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sei 185 richtigen Gesichtspunkte ausging, daß eine Rege⸗ nahme der Eingeſeſſenen in die Gemeindever⸗ 

= = ee Sei En 5 Gemeindeverhältuiſſe zugleich eine Nege> tretung iſt ein bedeutender Forlſchritt, begründet 

Preußiſcher Landtag. fung der Gemeindelaſten in ſich schließen muß. durch die allgemeine politiſche Entwicklung unſerer 

Abgeordneten⸗Haus. Um eine gerechte Vertheilung dieſer Laſten her⸗ Zeitverhältuiſſe. 1 reiend 
10. Sitzung vom 1. Dezember.. beizuführen, giebt es verſchiedene Wege, von denen Widerſpruch, wenn dieſe Perſonen berechtigt ſind 
Präſident v. Köller eröffnet die Ba yon der Vorlage vorgeſchlagene der gangbarſte bei den Reichstagswahlen mitzuwirken, durch 


am 11 Uhr. f 
Am Miniſtertiſche: Herrfurth und Kom⸗ 
miſſare. ; u der Bildung von Zweckverbänden geſchritten Mitwirkung an den Dingen, die ihnen zunächſt 

Tagesordnung: Die erſte Berathung er Derartige Verbände find nichts Neues. liegen, verweigern will. 0 


iſt. Gegen die 


Stettiner Zeitung, 


Morgen⸗Ausgabe. 


ammtgemeinden heirſcht im welche über die höchſten politiſchen Intereſſen ſcheinung, welche wiederholt in den Denkſchriften Tr 
Oſten eine allgemeine Autipathie, es muß deshalb des Staates eutſchieden wird, daß man ihnen die des auswärtigen Amts anerkannt worden iſt.]Kaiſer iſt heute Morgen in Miramar angekom⸗ 


Jetzt ſtehen die Leute 


Dieuſtag, 2. Dzember 1890. | 
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Vermehrung der kaiſercichen Beruskonſulate eine Jede Impfung iſt den Bepörden anzuzeigen 
getreten, welche ein unerwartet großes Beamten⸗ Die offizielle Publikation der Beſchlüſſe des 
perſonal erforderte, die Berufskonſulate find von oberſten Sanitätsrathes ſoll morgen in der 


Iſt es nicht ein ſchreiender noch nicht ganz 60 auf nahezu 90 angewachſen. „Wiener Zeitung“, die ausführliche Begründung 


Hierbei hat ſich ein Mangel an geeignetem böhe⸗ am Donnerſtag in dem Organ des Sanifäts⸗ 
rem Beamtenperſonal herausgeſtellt, eine Er⸗ raths, dem öſterreichiſchen Sauitätsweſen erfolgen. 

Trieſt, 1. Dezember. (W. T. B.) Der 
Um dem nun abzuhelfen und die jüngeren Ver⸗ men und begab ſich mittelſt Wagen nach dem 
waltungsbeamten in genügender Anzahl für den Schloß. Da die Yacht „Miramar“, mit der 


des Entwurfs einer Landgemeindeerdnung für Dieſe Zweckverbände haben eine zweifache Auf⸗ ſozialiſtiſchen Zukunftemalereien haltlos gegen Konſulatsdienſt heranzubilden, find neuerdings Kaiſerin an Bord, in Folge einer hefligen Bora 


die ſieben öſtlichen Provinzen der Monarchie wird gabe: eine zweckmäßige Vertheilung der Wege⸗ über, weil ihr Blick nicht geſchärft iſt für die 
fortgeſetzt. laſten und der Armenlaſten. Es iſt dies ein thatſächlichen Verhältuiſſe des Lebens. Die Vor⸗ 
Abg. Dr. von Heydebrand (kon): Verſuch, ſollte derſelbe nicht gelingen, To würde lage wird die Ardeitslaſt nicht vermehren, fon- 
Meine Freunde und ich wünſchen das Geſetz zur nichts weiter übrig bleiben, als auf geſetzlichem dern erleichtern. Auf dem Gedanken der Zweck 
Verabſchiedung zu bringen. Wir erkennen an, Wege dieſe Verwaltungszweige auf die Kreiſe zu verbände wird es möglich fein weiter zu bauen, 
daß unſere Geſetzgebung über die ländlichen Ge; übertragen. Im Großen und Ganzen empfehle nur tft es nothwendig, daß die Bedingungen ge 
meindeangelegenherten der Verbeſſerung bedürftig ich die Vorlage der Zuſtimmung des Hauſez. nan feſtgeſtellt werden, unter denen eine Zu: 
iſt. Wir erkennen an, daß die Vorlage eine Abg. v. Schalſcha (Zir.): Vor 15 Jah⸗ ſammenlegung erfolgen ſoll. Dem Kreisausſchuß 
Verbeſſerung der gegenwär igen Verhältniſſe her⸗ ren wäre ich nicht zweifelhaft geweſen, ob ich allein können wir die Eutſcheidung nicht über⸗ 
beizuführen geeignet ift, wir erkennen ferner an, dieſer Vorlage zuſtimmen kann, heute kann ich laſſen, da er nicht Unbefangenheit genug hat. 
daß es zweckmäßig und nothwendig iſt, an die ni bt zuſtimmen, die unruhigen Elemente in die Der Staat muß mitſprechen können und in der 
Stelle der gegenwärtigen Gemeindeverwaltungen ſoliden Verhältniſſe der Landgemeinden eintreten Lage fein, mit ſtarker Hand einzugreifen. Wenn 
die Gemeindedertretung zu ſetzen iſt. Was das zu laſſen. Ich unterſchreibe im Weſentlichen alle ich mir die lange Reihe der Reduerliſte anſehe, 
Gemeinde⸗Stimmrecht aubelangt, ſo find wir die Ausfübrungen, welche der Abgeordnete von ſo muß ich mir ſagen: wenn es nur gelingt, 
prinzipiell einer Zulaſſung der Nichtangeſeſſenen Heydebrand gemacht hat. Die zwei Drittel der die Vorlage vor ihren Freunden zu ſchützen. vor 
nicht entgegen. Mit der Bildung der Zweck. Hrtsangeſeſſenen werben weit weniger zuſammen⸗ ihren Feinden wird fie ſich ſelbſt ſchützen. (Heiter⸗ 
verbände ſind wir ebenfalls einverftanden und halten, als das eine Drittel der Nichtangeſeſſenen. keit. Beifall.) 
wünſchen, daß 72 Bilrung formell erleichtert Der Bauer iſt kein kampfluſtiges Weſen, aber aus Abg. Weſſel (freit.) erblickt einen ganz 
wird. Wir billigen die Anlehnung des Ge berechtigtem Bauernſtolz werden viele den Ver- beſonderen Vorzug der Vorlage darin, daß durch 
meindeſteuerrechts an das Staatsſtenerrecht, ſind handlungen der Gemeindevertretung fern bleiben, ſie die Beſeitigung der leiſtungsunfähigen Ge: 
aber der Anficht, daß nur die Seibſtbeſtimmung pie ihnen Ekel verurſachen werden. Die Gemeinde: meinden erreicht wird. Daß die Eutſcheidung 
der Gemeinde den berechtigten . vertretung iſt überhaupt nicht geeignet, das über die Zuſammenlegung der Gemeinden dem 
keiten Rechnung tragen kann. Wir ſtinmen alſo Jutereſſe an den Gemeinvenngelegenheiten zu Kreisausſchuſſe zuſteben fell, könne er nicht für 
im wesentlichen dem von der Staatsregierung pen fördern. Ich ſehe in der fogenannten Bevorzu⸗ richtig hallen, es könne dadurch leicht Unzufrie⸗ 
geſchlagenen Wege zu, nur müſſen er en gung der Grundbeſitzer eher eine Strafe auf den denheit hervorgerufen werden. Ob es nützlich 
Wunſch 1 daß derſelbe im Sinne der Grunderwerb. (Heiterkeit) Die Beſtimmung, ſein werde. Zweckverbände zu ſchaffen, hänge von 
autonomischen Entwicklung der Gemeinde verfelgt daß die Verhandlungen der Gemeindevertremung den örtlichen Verhältuiſſen ab, das Vorbacden⸗ 
wird. (Beifall.) Die vorgeſchlagenen ur öffentlich ſein ſollen, halte ich für ſehr bedenklich. fein von Schulverbänden allein reiche dazu nicht 
rungen greifen jo tief in die ſozialen Verhält⸗ (Abg. Rickert: Hört! hört!) Die öffentliche aus. Die Zweckberbände im Oſten werden nicht 
niſſe der kleinen Gemeinren ein, daß uur der⸗ Stimmabgabe bei der Wahl der Gemeindevertre- einmal in die Lage kommen, das zu thun. was 
ande ie genau zu überſehen vermag, + tung kann ich nur billigen, begreife aber nicht, für die Armenpflege erforderlich iſt, ebenſo liege 
ff fin weshalb mau bei der Wahl des Gemeindevor⸗ es nik den Zweckverbäuden für die Wegebaulaſt. 
: N dv» er wach rde, ehen N 5 f zurn Rn ie Verſuche könnten it. f a den. 
das Veſtehende einfach erhalten bliebe, würde ſtehers die geheime Abſtimmung einführen will. Die Verſuche könnten ja damit gemacht werden 
nicht ſo groß ſein, als wenn durch die Neugeſtal⸗ 
tung der Dinge Friede und Eintracht auf dem 
Lande geſtört würde. (Sehr wahr! rechts.) 
Wir hoffen, daß die Regierung mit uns in den 
dargelegten Punkten einig iſt und dadurch dazu 
beitragen wird, daß etwas Gutes zu Stande 
kommt. (Beifall rechts.) 

Abg. Rickert (dfr.): Achtzig Jahre lang 
hat die preußiſche Staatsregierung der Entwicke⸗ 
lung der ländlichen Verhältuiſſe einfach zugeſchaut, 
sbincht ein geſetzliches Eingreifen immer dringender 
wind. Alle Anträge auf Reform der länd⸗ 
lichen Gemeinregeſetzgebung wurden zurückgewieſen, 
der Reichskanzler Fürſt Bismarck hat nicht ein⸗ 
mal die wenigen Verbeſſerungen zugelaſſen, 
welche der Miniſter Graf Eulenburg in deu ſieb⸗ 
ziger Jabren durchführen wollte. Auch der be⸗ 
ſcheidenſte Anfaug einer Reform, der einen 
Fortſchritt bringt und die kleinſte Abſchlag zah⸗ 
lung wird von uus willkommen gehe.ien, wenn 
wir ſehen, daß ſie zu dem von uns erwünſchten 

iele führen. Wir find der Auſicht, daß keinen 

ag länger mit der dringend nothwendigen Re⸗ 
form gewartet werden darf. Wir fürchten aller⸗ 
dings daß der beſcheidene Aufaug, den der Mi⸗ 
niſter des Junern mit der Reform machen will, 
noch verſchlechtert werden wird, wir werden aber 
freudig mitarbeiten, um das Werk zu einem 
guten Abſchluß zu bringen. Der Bauer kann 
als Gerechtigkeit verlangen, daß ihm endlich ge⸗ 
geben wird, was den Städtern ſchon ſeit De- 
ran gegeben iſt. Wenn von einigen Redneru 
bemängelt worden iſt, daß die Provinziallaudtage 
über dieſe Vorlage nicht gehört worden find, fe 
iſt darauf zu erwidern, daß es ſich hier nicht 
um provinzielle Angelegenheiten, ſondern um ein 
allgemeines Staatsimereſſe handelt. Die Bor: 
lage hat zunächſt dem formellen Zweck, eine 
einheitliche Geſetzgebung herbeizuführen und ich 
muß ſagen, ich bedauere, daß dieſes Bedürfniß 
von Denjenigen nicht ſchärfer hervorgehoben 
worden iſt, die in der Praxis ſtehen. as die 
materielle Seite der Vorlage anbelangt, fo habe 
ich noch nie eine tendenzloſere Bepründung ge⸗ 
funden Wir find nicht fo thöricht, die hiſtoriſchen 
Verhältniſſe gar nicht zu berückſichtigen, wir find 
keinesweges Anhänger der Schablone, wir ev: 
kennen vielmehr an, daß es Verhältniſſe giebt, 
die man beſtehen laſſen muß. Aber es kommt dar⸗ 
auf au, welche Ziele man vabei im Auge hat und 
da müſſen wir jagen, von unſerm Standpunkte 
aus iſt der Anfang, den der Miniſter macht, ſehr 
ſchwach, wir hatten gewünſcht, er wäre weit 
ſchärfer vorgegangen. Die großen Gutsbezirke 
haben kein Recht auf kommunale Selbſtſtändig⸗ 
keit, denn ihre Größe und Bedeutung wird ihnen 
erſt durch den Staat garantirt. In Bezug auf 
das Wahlrecht gehen wir viel weiter, als die 
Vorlage, welche den berechtigten Wünſchen nicht 
Rechnung trägt. Ich kann nicht ergründen, weg: 
halb der Grundbeſitzer allein Derjenige ſein ſoll, 
der die Intereſſen der Gemeinde vertritt, und 
deshalb halte ich die Beſtimmung, daß zwei 
Drittel der Gemeindevertretung Grundbeſitzer 
fein ſollen, für viel zu weitgehend, ebenſo wie 
ich keinen Grund dafür einſehen kaun, daß der 
höher beſteuerte Grundbeſitzer 2 und 3 Stimmen 


bäude ſchaffen will, ſind bereits gegenwärtig ſehr der Ueberweiſungen übertragen, ſo würde dies 
gut geregelt; ich erinnere nur an die Wegeverbände. zu einer Verzeitelung der Mittel führen. Daß 
Wenn dieſelben noch nicht jo in Wirkſamleit ge: von allen Seiten Konzeſſionen gemacht werden 
treten find, wie es wünſchenswerth wäre, jo liegt müſſen, um die Vorlage zu Stande zu bringen, 
dies au den Laudräthen, und ein ſaufter Druckſſei klar und wünſche er, daß die Kommiſſion 
von oben dürfte hier wohl Erfolg haben. Ich in dieſem Sinne ihre Verhandlungen führen 
ſchließe mit einem Appell au das Staatsminiſte⸗ möge. 
rium, indem ich die Hoffnung ausſpreche, daß es Abg. Schröder (Pole) erklärt ſich, ſo⸗ 
auf dem Boden der Vorlage nicht ſtarr wird weit er zu verſtehen iſt, im Prinzip mit der 
ſtehen bleiben und daß aus unſern Berathungen Bildung der Zweckoerbände einverſtanden, er⸗ 
dennoch etwas Erſprießliches wird herauskommen. klärt ſich aber dagegen, daß dieſe Einrichtung zu 
Ich beantrage Ueberweiſung der Vorlage an eine einer obligatoriſchen gemacht werde. Im Uebri⸗ 
Kommiſſion von 21 Mitgliedern. gen ſteht Redner der Vorlage freundlich ge en⸗ 
Miniſter des Junern Herrfurth: Die über, wünſcht nur eine größere Seloſtſtändinkeit 
von den Rednern gegen die Vorlage vorgebrachten der Gemeinden. Er beantragt, die Vorlage nickt 
prinzipiellen Berenken bewegen ſich nach ganz an eine Kommiſſion von 21, ſondern von 28 
verſchiedenen Richtungen. Der einen Richtung Mitgliedern zu verweiſen. 
geht die Vorlage zu weit, der andern nicht weit Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen. 
genng, und es giebt dies der Staatsregierung Ju einer perſöulichen Bemerkung erklärt 


Werſchlägen getroffen hat. Ueber einzelne Be ite un u m denn 
arne e der Werne fan man ja ſtreiten, ſo hat mich einen Realtionär genannt. (Heiterkeit) 
namentlich darüber, ob die Verſammlungen der Das tft von ſeinem Standpunkt urgrob, ich halte 
Gemeindevrtretung hauptſächlich oder gar nicht in 
Schanklokalen ahgehalten werden N te viel 
Grundſätze, von denen die Regierung bei dieſem als von vor 1848. (beiterkeit.) 
Vorſchlage ausgegangen iſt, beruhen darauf, daß die m 
man das Bierglas, welches ſich, je weiter man 28 Mitgliedern gewieſen. 

nach Oſten kommt, in ein Schnapsglas verwan⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. 

delt, nicht für ein zweckmäßiges Reqniſit für bie Nächſte Sitzung: Deunerſtag 11 Uhr. 
Gemeindeverſammlungen anſehen kann. Die Zahl 

wie 1 zu 8, während die von beiden aufgebrach⸗ geſetz. 
ten Sten ſich wie 1 zu 17 en Dar: Schluß 4 Uhr. 

aus ergiebt ſich, daß die Zulaſſung von einem ä ——̃̃ĩ̃̃̃̃̃̃ 
Drittel der Nichteingeſeſſenen zu der Gemeinde⸗ 

vertretung ein weitgehendes Zugeſtändniß der Deutſchland. 
Regierung iſt Mit der Forderung des Abg. Verlin, 1. Dezember. 
Rickert auf Einführung des geheimen Wahlrechts Kaiſer hat heute folgenden Armeebefehl er- 
für die Gemeindevertretung kann die Regierung laſſen: 

ſich nicht einverſtanden erklären. Cs iſt übrigens laſſen: 
u hoffen, daß in den meiſten angegriffenen 


7 


herbeiführen laſſen. Die Regierung hat ihre Väter. 
ee ale auf Spruch ee e 
Jufermation, ſie hält an dem Prinzip feſt, da 43 
Reformvorſchläge ohne dringende Noth nicht ge⸗ Haus und Preußen den Auſfſchwung zu politiſcher 


Mitgliedern der Kommiſſion möchte ich zurufen: 
si quid novisti, rexius sistis, candidus imperti, 
si non his utere merum, 


Machtentfaltung des Staates. 


wendet ſich gegen einige Andführungen des Abg. um das Denkmal des großen Kurfürſten verſam⸗ 
fame 1 doe S 8 melt, damit ſie die Erinnerung wachrufen an ſeine 
8 1 1 Ian 3 „ 1 
potenten Landgemeinden, dieſe ſoll mau möglichſt 5 biegenig n BE . ie 
ſelbſiſtändig laſſen. Wo ſolche Verſchmetzungen Thaten konnten nur vollbracht werden durch den 
vorgenommen werden ſellen, muß den Selbſtoer⸗ Geiſt der Treue, der Gottesſurcht, des Gehor⸗ 
waltungskörpern mehr Einfluß eingeräumt wer⸗ ſams und der Tapferkeit, welche der große Kur⸗ 
den. Die Gegnerſchaft der Linken beruht hier fürſt in feinem Heere zu erwecken und zu er⸗ 
auf einem in keiner Weiſe begründeten Miß⸗ halten wußte 
trauen. (Sehr richtig! rechts.) Die Gemeinode⸗ 0 ; 5 0 
vertretung ſollte nur da eingeführt werden, wo Dieſer Geiſt iſt durch mehr als zwei Jahr⸗ 
e ſich eine Nothwendigkeit dafür herausſtellt, da hunderte Eigenthum des Heeres geblieben; auf 
— 1 eh Sin em iſt aber ſonſt Sa Weiſe die e auf ihm beruht die Größe und Stärke des Vater⸗ 
ie des § 59, wonach die Stimmabgabe bei der dem Lande nur vermehrt werden würde. Redner 1 Ä f 
Wahl öffentlich fein ſoll. In den Motiven iſt hofft, daß eine Einigung in der Kommiffton her⸗ ET Er = = 7 Mn 8 zu 9 ift 
darüber gar nichts geſagt, es heißt nur, dieſe beigeführt werden wird, ohne daß die großen auch heute noch die heiligſte Pflicht der Armee 
Beſtimmung entſpricht im Weſentlichen dem gel⸗ poliliſchen Geſichtspunkte, welche die Regierung und im Hinblick auf den großen Kurfürſt von 
tenden Rechte. Ja, m. H., ſo Manches, was dargelegt, darunter leiden. Die Mitglieder der Brandenburg und ſein ruhmreiches Heer ſoll und 
beſteht, iſt doch werth, daß es zu Grunde geht, Kommiſſion wolle er nur an einen Auaſpruch wird jeder Einzelne Meiner Armee dieſer Pflicht 
und dies gilt namentlich von dieſer Beſtimmung. der Kaiſerin Katharina erinnern, welche zu eingedenk bleiben 
Ich muß unter allen Umſtänden bitten, hier, einigen Männern, die ihr burcaukratiſche Vor⸗ eig a i 
wie bei der Wahl des Gemeindevorſtehers, das ſchlaͤge machten, ſagte: Meine Herren, wir ſchrei⸗ Berlin, den 1. Dezember 1890. 
1 08 5 zuzulaſſen. Unſere 7 55 5 nicht auf Papier, ſondern ii 97 menſch⸗ gez. Wilhelm R. 
hat die Frage der Landgemeindeordnung niemals liche Haut und dieſe iſt bekanntlich ſehr empfind⸗ = : 25 Mi 
= Parteiſache HE wir haben an der lich. (Beifall rechts.) \ kam Se e en en 
Ir 1 N ri 22 ere * N 
ar e en 19 eine Abg. Hobrecht (natl): Bei allen Ein⸗Im hieſigen königlichen Schloſſe nahm Se. Ma⸗ 
ußle Daffelbe ift a wen Macht her 2 — — wendungen gegen die Vorlage iſt der völlig jeſtät einen kurzen Vortrag des Chefs des Mi: 
mußle. 4 all auch in erſter Zeit bei der zurückgetreten, daß ein Bedürfuiß nicht vorliege. litärkabinets, Generaladjutanten v. Hahnke, ent⸗ 
> i babe e 2 die Gerade in den Motiven der Vorlage iſt das Be⸗ gegen. Nach der Frühſtückstafel gedachte der 
städte 1) elbſtverwallung erſt durch dürfniß dringend nachgewieſen. Kedifizirtes Recht Katſer noch eine Reihe von Vorträgen entgegen- 
* e ee ie ae ift unter allen Umſtänden fefter und jicherer als zunehmen. Später findet im Weißen Saale des 
ies um ſo ſchueller erlernen, wenn die Bureau⸗ Gewohuheitsrecht, zumal wenn dieſes durchlöchert koniglichen Schloſſes ein Gala⸗Diner von ca. 160 
kratie ihre alten Gewohnheiten verläßt. Das und unterbrochen iſt von anderen Rechtsbeſtim⸗ Gedecken ſtatt, bei welchem die Ta’elmufit von 
S . 1275 . mungen. Was an Rezeſſen vorliegt, iſt lücken⸗ den Kapellen des Garde⸗Füſilier⸗Regiments und 
wirken en eit 1 6 ns a Inhalt ge eben haft, das beſtehende Verſaſſungsrecht it unklar des 1. Karde⸗Regiments zu Fuß ausgeführt wird. 
wien, daß dem Geſet = gegeben und verworren, das beweiſen u. A. die Publika- Unter den geladenen Gäſten befinden ſich außer 
4 75 ee dein e zum Segen ger tionen des Oberverwaltungsgerichts. Der Zweck den hier anweſenden königlichen Prinzen und 
reichen kann. (Beifall links.) dieſer Vorlage iſt nun, durch kodiſizirtes Recht Fürſtlichkeiten die Miniſter, ſowie die Präſidien 
Abg. v. Tiedemann⸗Labiſchin (freikl.) dem Schwächeren das nöthige Maß von Schutz des Reichstages und beider Häuſer des Land⸗ 
ſchließt ſich den Ausführangen des Abgeordneten zu ſchaffen, welches er unter dem bieherigen tages, viele Generale und andere höhere Militärs. 
v. Gneiſt im Weſentlichen an, der von dem ganz Gewohnbeilsrecht nicht gehabt hat. Die Auf⸗ — 3a dem ablaufenden Jahrzehnt iſt eine 


— 


Viele Punkte, zu denen die Vorlage Zweckver⸗ Wollte man den Zweckverbänden die Verwendung 


den Beweis, daß ſie die richtige Mitte mit ihren Abg. v. Mever (Aruswalde): Der Abg. Rickert wieder das Kommando der Diviſton. 
iſt heute urgrob gegen mich geworden, denn er 


es für ein Kompliment und ich erkläre, daß mir 
ſollen. Die die Zuſtände von heute viel ſchlechter gefallen, Privathänſer 


Tagesordnung: Anträge der Abgg. Conrad beſteigu 5 en 
udevertan a 9 Eee ‚ rad beſteigung des großen Kurfürſten haben heute 
der Nichteingeſeſſenen auf dem Lande ſtellt ſich und Strutz ber, Wildſchaden⸗ und Jagppolizei⸗ ſämmtliche öffentlichen Gebäude geflaggt. 


Se. Majeſtät der drei andere unbedeutend verletzt. 


Sein Regierungsantritt bedeutet für Mein 


macht werden ſollen. Ob der Weg, den die Re- Macht, zur Wohlfahrt und zu hoben geiſtigen . 
gierung eingeſchlagen hat, der richtige iſt, das Beſtrebungen; die Schaffung eines ſtehenden Verkehrsſtorung auf der Strecke Duisburg⸗Ober⸗ fähnrichen 52 Jahre. 
unterliegt der Beurtheitung des Hauses; den Heeres legte den Grund zu der militäriſchen hauſen iſt bei itigt; der Betrieb iſt geſtern Mit⸗ 


Ich habe die Feldzeichen, welche aus jener Die Suede RN 1 „ N 
a: ea \ ie Suite Arusberg⸗Hüſten iſt in Folge der g I 0 
Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) glorreichen Zeit in der Armee vorhanden find, hier durch das Hochwaſſer ee Beſchädi⸗ Zuwiderhandlung gegen das Spionengeſetz vene 


den bedeutenderen Berufskonſulaten Attachees] nicht vor dem Schloß Miramar, ſondern in der 
zugewieſen worden. Dieſe Methode hat ſich be⸗ Bucht von Muggia vor Anker gehen mußte, bes 
währt, nicht nur für die wirkſamere praktiſche[ gab ſich der Kaiſer mittelſt Dampfbarkaſſe dort⸗ 
Ausbildung der betreffenden Perſonen, ſoncern [hin. Auf ihrer Fahrt durch die Stadt nach 


auch in ſofern, als fie zur Hülfeleiſtung in den dem Schloß wurden die Majeſtäten von dem 3 


Geſchäften und zur Vertretung beurlaubter Kon⸗ Publikum ehrerbietiaft begrüßt. 
ſuln verwendet werden konnten; deshalb ſollen Gries b. Bozen, 1. Dezember. (W. T. B.) 
von jetzt ab Attachees in größerer Anzahl die In den Sanatorien Auſtria und Gabdelhof find 
gleiche Verwendung finden und darum iſt die heute unter Leitung des Sanitätsrathes Mayr⸗ 
Ausgabe im auswärtigen Amte für Nemune⸗ hofer die Impfungen mit der Kochſchen Lymphe 
rationen und Diäten an nicht feſtangeſtellte Be- begonnen worden. 
amte bei den Generolkonſulaten, Konfulaten und Oedenburg, 30. November. Die Jute⸗ 
Vizekonſula en um 96,000 Mark auf 500,000 fabrik in Neufeld brannte geſtern ab, Magazin 
Mark für 1891—92 erhöht. ſammt Waarenlager. Der Schaden beträgt eine 

Uebrigens find die Aenderungen in den Kon-] halbe Million. as 
ſulatsämtern für das nächſte Jahr gering. Neu⸗ Peit, 30. November. Die bieſige Bauk⸗ 
eingeſtellt in den Etat iſt nur das Berufskon⸗firma Gebrüder L. und B. v. Fiſchl liquirirt 
ſulat in Nagaſaki, welches aber ſchon ſeit vorigem angeblich in Folge der jüngſten Baiſſe. Ein 
Jahre als ſolches Heal wurde. Berner Bu Nase 3 gedenkt ſich in Wien nieder⸗ 
das Konſulat in Meſſina nach Neapel verlegt antaſſen. 
werden und die Vize⸗Kenſulate zu Rotterdam und Peſt, 1. Dezember. (W. T. B.) Von 
dem Piräus (Atben) zu Konſulaten umgewandelt dem Abgeordnetenhauſe wurde die Petition der 
werden mit entſprechender Erhöhung ihrer Dota⸗ Liquidatoren der ungariſchen Waffenfabrit um 
tionen. Beim Vize Konſulat im Piräus beſteht Freigabe der Kaution von 200,000 Gulden dem 
die ganz eigenartige Erſcheinung, daß der Leiter Finauzausſchuſſe überwieſen. 
deſſelben den Charakter als Generalkonſul hat. Frankreich 

Poſen, 1. Dezember. Nach amtlicher Mit⸗ : x 
theilung iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche in den. Bei der Debatte über den Voranſchlag für 
Grenzkreiſen der Provinz Poſen nunmehr voll- die Marine in der Kammer unterzog M Ger: 
ſtändig erloſchen. ville Reache, 0 g a 

Kiel, 28. November. Wie bereits mitgetheilt, | million, die Flo tenzahlen Frankreichs, des Drei⸗ 
aben die vereinigten Kouſervatioen, Natioual⸗ e 8 
beraten und eat heute die Scharte vorausgeſetzt, daß dieſe Mächte ihre Pläne aus⸗ 
vom 4. November ausgewetzt. Bei der heutigen 1 das Jahr 1895 folgende Ziffern 
Wahl fand eine Betheiligung ſtatt wie noch nie ers bürde: \ 
zuvor. Die Zahl der Wablberechtigten betrug Panzerſchiffe unter 10000 Tonnen — Frankl⸗ 
8730. Am 4. November ſtimmten 2587 Wäb:| reich 20, Dreibund 30, England 32. 
ler = 34,4 Prozent, bente 4673 Wäbler = 53,6 Küſtenfabrzeuge und Hepanzerte Kan menbote — 
Prozent. Am 4. November vereinigten die], Frankreich 22, Dreibund 29, Eagland 15. 
Bürgerparteien 1147, die Sozialdemekraten da- Gepanzerte Kreuzer über 4000 Tonnen — Frank⸗ 
gegen 1391 Stimmen auf ihre Kandidaten, heute reich 11. Dreibund 13, England 31. * 
ſtünmten 2580 Wähler der Bürgerparteien, wäh⸗ Gepanzerte Kreuzer von. 2000 bis 4000 Tonnen 
rend es die Sozialdemokraten auf 2003 Stim- Fraukreich 5, Dreibund 17, England 51. 
men brachten. Geh. Kommerzienrath Sartori Aviſos und kleine Kreuzer — Frankreich 18, 
und Gewerbeſchuldirektor Ahrens wurden wieder⸗ . Dreibund 18, England 36. 
Kari durch den Sieg der Soyint- |, England 156 
die Bürgerparteien, dur n Sieg der Sozial⸗ Eur 2 75 : 2 
a vom 4. November aufgefchredt, die Aeltere Schiffe und Schiffe zu verſchiedenen 
Gefahr für das hieſige Gemeinweſen erkannten 


8 SE : g land 54. 
zu nn an S ce Dobek Die Geſammtzahl an kriegstüchtigen Schiffen 


Prinz Heiurich kehrte mit Familie hente Vor- würde alſo im Ganzen ergeben; Frankreich 299, 
mittag hierher zurück und übernahm Mittags Dreibund 356, England 402. ; 

Aus Paris vom 24. November wird der 

Bromberg, 1. Dezember. . 

Zar Feier 1 25% ſüb igen Negierungsantritts hat der Kammer einen Geſetzentwurf betreffend 

des großen Kurkürſten haben ſämmiliche fiskali- den neuen Status der Marine-Oſfiziere vorge⸗ 


Flaggenſchmuck angelegt. Marine Offiziere in folgender Weiſe zuſammen⸗ 


reichen 2 . = . P 5 2 
Sei fexen ; Admirale in Friedenszeiten 2, in Kriegs⸗ 


Die Mannſchaften der Garniſon wurden beim 


5 ittaa ſind dieſelben dienſtfrei. Linienſchiffs⸗ Kapitäne 120, Fregatten ⸗Kapitäne 
We Deeenber (. T. B.) An- 210, ſelche mit feſtem Wohnſitz 75 


BEE der 8 500 Tbron⸗ Lientenauts erſter Klaſſe 360, zweiter 
Jabresta ‚te = te W 
n ß en uſammen 720, Schüsse Lientenants mit feſtem 


1 Fe 400, ihn 
Frankfurt a. M. 1. Dezember, (W. T. erſter Klaſſe 200. Die Zahl der Aſfiranten 
B.) Auf dem Bauplatze der nächſtjäbrigen inter⸗ zweiter Klaſſe wird ie nach den „Bedürfniſſen 
nationalen elektriſchen Ausſtellung ereignete ſich des Dienſtes eine veränderliche ſein Wenn in 
abermals ein Unfall. Durch den Einſturz eines Folge zablreicher Ernennungen in ien ier 
Gerüſtes wurde ein Arbeiter am Arm ernſtlicher, der Effektivſtand der Kadres die obigen Ziffern 
Die entſtandene überſteigen ſollte, wird die Herapſetzung derſelben 
Sachbeſchädiaung iſt unerheblich. in der folgenden Weife durchgeführt werden; bei 
2weimar, 1. Dezemter. (W. T. B.) Der der Admiralcharge durch Aufhebung von Aduirals⸗ 


zog is i | j bei Cvargen der Vize ⸗ Admirale, 

Be 5 N Großherzog it heute Vormittag nach dem Haag ſtellen; bei den Chargen 3 
u meiſten ar 5 Heute vor 250 Jahren beſtieg Mein Ahn⸗ zur Theilnahme an den Beiſetzungsfeierlichkeiten 
Punkten der Vorlage ſich eine Einigung wird herr der große Kurfürſt den Thron Meiner abgereiſt, in Kaſſel wird ſich ihm der Erbgroß⸗ 


Kontre⸗-Admirale und Kapitäue wird nur eine 


herzog anſchließen. 
Köln, 1. Dezember. (W. T. B.) 
Thauwetter eingetreten. Der Rhein 
geſtern um 0.65 Meter gefallen. 
Borbeck, 1. Dezember. 


iſt ſeit wurde, wie folgt, beſtimmt: bei Linienſchiffs⸗Ka⸗ 


Paris, 1. Dezember. 


tag wieder eröffnet worden. fekten der Grenz⸗Departements erhielten beſondere 


Düffeldorf, 1. Daember der Fremden aller Nationalitäten, die ſich der 


dung der Eßtenbahnbrücke über die Rur geſperrt. dächtig machten. 


Darmſt dt, 1. Dezember. (W. T. B.) Paris, 1. Dezember. (W. T. B.) In 


der Referent der Budget⸗Kom⸗ 


bundes und Englands einem Vergleich, ver — 


Dieſer Sieg iſt dadurch erzielt, daß Torpedoböte me Frankreich 187, Dreibund 372, 1 


Zwecken — Fraukreich 29, Dreibund 49, Eine 


(W. T. B) „ Pol. Korr.“ geſchrieben: Der Marineminiſter 2 
ſchen und ſtädtiſchen Gebäude, ſowie auch viele legt. Nach demſelben ſoll ſich der Erane Der 


Die Vorlage wird au eine Kommiſſion von Arpell auf die Bedeutung des Tages hingewieſen. zeiten 3, Vize Admirale 15, Kontre Admirale 0 


Schi 5 
aſſe 260. 


Air 


6 


8 


Beförderung für zwei Vakanzen, bei den übrigen 
Chargen eine Beförderung für drei Vakanzen ſtatt? 
er iſt finden. Die Altersgrenze für die Penfionirung 7 


pitänen 60 Jahre, bei Fregatten ⸗Kapitänen 58 
(W. T. B.) Die Jahre. bei Schiffs Lientenauts 53 Ihre, bei Schiffs⸗ 


Sämmtliche Prä- 
(W. T. B) Juſtruktienen bebufs verſchärfter Ueberwachung 


2 


Das Ministerium hat den Ober⸗Medizinalrach einer geitern vor einer großen Anzahl von 


Neidhard zum Studium des Koch'ſchen Heilver- Aerzten abgehaltenen Vorleſung beſtätigte Pros 

15 f e ſeſſor Cornil auf Grund feiner e =. 

Ihre königliche die von Koch beſchriebenen Reaktionserſcheinungen 

ae 5 vollſtändig. Nächſten Sonntag wird Cernil in 

einer zweiten Konferenz über den weiteren Ver⸗ 

q Heute erfolgen 

in zwei hieſigen Hoſpitälern die erſten Impfun⸗ 
e 


fahrens nach Berlin geſandt. 
TDresden, 1. Dezember. 
Hoheit die Prinzeſſin 3 
zreußen iſt heute Vormittag na erlin zurück⸗ eiuer 3) % - 
* N 5 lauf ſeiner Verſuche berichten. 

Die Herzogin Max Emanuel in Baiern iſt 
von Wien angekommen. 

Straßburg i. E., 1. Dezember. N 
B.) Lurch Verfügung des Unterſtaaksſekretärs 
on Schr it Genehmi s Reichs⸗ | OF : N ul 
os umde die Ginhuar don italteniſchm Die Neoofution nd deren Prinzipien red zu 
Rindoieh in die Schlachthäuſer der gröberen feige und der Küche dadurch zum Ciege zu 
Städte des Reichslandes geſtattet. | Paris, 1. Dezember. 


Metz, 1. Dezember. (W. T. B.) Im a Fr, 8 : „ 
hieſigen Mathildenſtift find die Impfoerſuche mit en die Impfungen mit Koch'ſcher 


* * 1 do 955 7 — 
Koch'ſcher Lympoe begonnen worden. tienten weiſen zwei an Lupus Erkraufte eine 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 29. November. (W. T B.) In 


gen bei an Lungentuberkuloſe Leidenden. — 
Zum Schluß der geſtrigen Sitzung des Ka⸗ 


(W. T. Nantes hielt 


tholiken⸗Kongreſſes von 


nicht unwahrſcheinlich ſcheint. 


abgeordneten Lüger gegen den Herausgeber der mitee zur Unterſtützung fremder, Studirender 


„Montagszeitung“, Scharf, wegen eines von geſchickt. 
Letzterem verfaßien Artikels über die advokatoriſche geſch 
und politiſche Thätigleit Lügers wurde der Au⸗ 
geklagte von den Geſchworenen für ſchuldig er⸗ 


Bern, 1. Dezember. (W. T. B.) Heute 


kannt und zu 1000 Gulden Geloſtrafe eventuell lift die Bundesverſammlung zuſammengetreten. 
Im Ständerath gedachte der Alterepräſident in 


zu 6 Monaten Arreſt verurtheilt. 
Wien, 1. Dezember. Die deutſchen Dele⸗ſeiner Eroffnu grede mit warmen Worten der 

girten und eingetroffen. Morgen findet im Entdeckung Kochs. Zum Präſidenten wurde 
r W ya erſte Konferenz ſodann im dritten Wahlgange Kellerberger von 
vegen des Handelsvertrages ſtatt. Aargau (freiſinnig) gewählt; Vizepräſident wurde 

Wien, 1. Dezember. (W. T. B.) dern (freifinnig) 9 I aan 


rath, eine ambulatoriſche Behandlung mit der 2 N 
Kochſchen Lymphe nur dann zu geſtatten, wenn Niederlande. 3 
die fortgeſetzte Beobachtung der Kranken nach Haag, 1. Dezember. (W. T. B) Die 
der Impfung durch, einen Arzt ſichergeſtellt fer. | Königin Wilhelmine und die Königin-Multer f 


u 1 
ag“ 
a Pe 
ne 


(W. T. B.) Pro⸗ 


t vor Biſchofßf 
Freppel eine Predigt, in welcher er aufforderte, 


n 


Von den bereits behandelten Pa⸗ 
ſichtbare Beſſerung auf, ſo daß eine Heilung 


Der Bankier Cernuſchi hat an Paſteur 2 


Schweiz. * 


* 


Dem Göttisheim von Baſel (radikal). — Im Natio- 
g nach beſchloß der oberſte Sanitäts- nalrath finden die 9 aus ftatt. 3 


. 8 = 


Berlin, den 1. Dezember 1890. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Renteubrieſe 


—.— 
. 


Uhr von Schloß Loo abge⸗ und des Orients erwähnt und beſagt, die Bande durch Fütterungen nicht nur bei den eigenen In Rindern war der vorgeſtrige Handel 


ind hente früh 91 10 E z 
Uhr bier eingetroffen. Beide des Wohlwolleus und der Intereſſengemeinſchaft, Schweinen, ſondern auch bei den Schweinen der ſehr rege, auch heute zeigte er feſte Tendenz, ſo 


reiſt und um 11½ 


trugen tiefe Trauer und begaben ſich alsbald welche die Vereinigten Staaten mit den übrigen Nachbarſchaft Trichinen zu züchten. Dieſe Kunſt daß die notirten Preiſe leicht erzielt wurden und eee 3 ur sau un 
nach dem königlichen Palais in Noordeinde. amerikaniſchen Staaten verbänden, ſeien durch war eine ſehr einträgliche, da die Grünberger der Markt geräumt wird. Man zahlte für 1. br <oniet Anl. 2 c, 182.0 s de. De, Sale Sing 
Geſtern Abend fand am Sarge des Königs ein den in Waſhington ſtattgehabten panamerifınis; Kreisverwaltung den Fleiſchbeſchauern, welche Dualität 62-64 Mark, 2. Qualität 58 —60 Lea, Cu 2 1s Sautter. bs. % 1025 f 
Goltesdienſt in Gegenwart der beiden Köni⸗ ſchen Kongreß ſichtlich verſtärkt worden. Präſi⸗ Trichinen finden eine Prämie von 10 Mark aus Mark, 3. Qualität 54—57 Mark und 4 Qua- e den , en Pei l De, de 185 
* ginnen ſtatt, bei welchem der Paſtor Beets die dent Harriſon giebt ferner der Hoffnung Aus- geſetzt hatte. Der ingeniöſe Trichinenbeſchauer lität 50—53 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ Ser. Stanz e tar. 44 101.15 2 
ar Trauerrede hielt. druck, daß das von der internationalen Konferenz hatte ſein Geſchäft noch lukrativer dadurch ges gewicht. { de. e. 2 | anne de de. 1 1077 8 
125 Loo 1. Dezember. (W. T. B.) Die vorgeſchlagene Schifffahrts⸗Reglement von allen ſtaktet, daß er feine zahlreichen Schweine theils Schweine zeigten bei etwas gebeſſertem Ex⸗ wen. var % . De. 4% 102,002 
* Trauerfeier am Sarge des Königs iſt in erde⸗ Mächten angenommen werde und bezeugt ſeine bei der Grünberger Krebs Vieh Verſicherung, port Preissteigerung und wurden bei rutigem | Berliner Pore % 180 ae 0 7 1 
12 bendſter Weile nach dem dafür aufgeſtellten Sympathie der Antiſklaverei⸗Konferenz, deren theils bei Privatverſicherungs⸗Geſellſchaften ver⸗ Handel ebenfalls geräumt. Man zahlte für 1. de. ne re . do 4% 101,75 
2 Programm verlaufen. Eine nach Tauſenden Beſchlüſſe dem Senate unterbreitet würden, ſo⸗ ſicherte, wodurch er in der Lage war, ſehr oft Qualität 57—58 Mark, in einzelnen Fällen für AR RE —.— —— 101,15 @ 
15 zählende Menge aus allen Theilen des Landes bald Hollaud feine Zuſtimmung gegeben l Geſellſchaft zu ſchädigen. Dieſer Tage hatte ausgeſuchte Stücke darüber, 2. Qualität 55— 56 do. neue e 9850 ö an anlage er 

NE folgte der Ueberführung des mit Blumen reich würde. der findige Trichinenbeſchauer wiederum ein Mark und 3. Qualität 48—55 Mark pro 100 0 „ e 103,50 
v2 geſchmückten Sarges nach dem Bahnbofe, von Chicago, 30. November. (W. T. B.) Schwein zu unterſuchen. Er fand keine Trichi⸗ Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Ba⸗ 80.7.3 2 2% 20 0 % lebe d dr 3 360 5 

1 wo derſelbe um 11 Uhr 35 Min. mitielſt Sou⸗ Die gegenwartig hier weilenden iriſchen Depu- nen. Darauf ließ er ſich nochmals Fleiſchtheile konier 48—49 Mark pro 100 Pfund mit 50 Oſrenz. dor. 3% . 0 e . 

derzuges nach dem Haag überführt wurde. tirten, daru ter Dillon und O'Brien, erließen nach feiner Wohnung bringen, und hier wurden Pfund Tara pro Stück. Foumerige de. 92% Sluup _ State, unesbest g 7, 
8 ein Manifeft, in welchem es für unmöglich er⸗ auch bald Tri binen gefunden. Der Bevörde Beſte Kälber, ſchwach vertreten, wurden enge m 101, 8 80 e ene. Ant 19819 G 

Belgien. klärt wird, daß Parnell ferner der Führer der wurde von dieſem Vorfall Anzeige gemacht und bei lebhaftem Handel ſchon bis geſtern verkauft: d v0 5,57 & one %% 


Sachſiſche do. 4 —— 


heute ruhigeres Geſchäft, beſonders in geringer Meiner tut 


Brüffel, 1. Dezember. (W. T. B.) Dem iriſchen Partei bleibe. Zugleich wird das von ſſie verfügte die ſofortige Enthebung des Fieiſ v⸗ un geringer Schl.⸗Holſt. Pedb. 4% 100,2 . 21608 
5 Vernehmen nach erſcheint der Antrag der nieder⸗ Parnell erlaſſene Mauifeſt wegen feiner feind⸗ beſchauers von feinem Amte. Die gerichtliche Waare. Mau zahlte für 1. Qualität 65—68 3 ee ss x en 
Fr ländiſchen Regierung, ihr eine neuerliche Friſt ſeligen Tonart gegenüber Gladſtone, Morley und Unterſuchung des Falles iſt im Gange. Pfg., ausgeſuchte Poſten auch bis 70 Big. unde . gene Jouds. Oele 101 50 & 
! der Erklarung über Eufuhrzölle für den dem engliſchen Volke entſchieden gemißbilligt. Karlsbad, 27. November. Das Elend, ſogar darüber, 2. Qualität 59—64 Pig. und |Cawtise Aut. 4% —— tas. St. fl. . % 9000 
i zu 3 5 1 . m 7 = 72 5 5 4 — 2 92 2 2 2 do. do. 5 — d do, Amort. 5 er 
1 Kongoſtaat zu gewähren, unausführbar, weil es Chicago, 30. November. (W. T. B) Das welches die Kataſtrophe verurſacht hal, macht ſich 3. Qualität 50—58 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ | rgentifge aut 5% 1.8 9 dead es Au. 811% —.— 
\ einer neuen Konferenz zur Verſtändigung über von den iriſchen Deputirten in der Parnellſchen von Stunde zu Stunde in ſeiner fürchterlichen gewicht. h f 7 Sieg. Aae 9725 > we 9.55 0 
; dieſes Begehren bedürfe, eine folche zu berufen | Annelegenheit erlaſſene Manifeſt beklagt die Noth Ausdehnung immer mehr füh bar. Die durch In Hammeln verlief der Handel ziemlich Aniewe dee neee do mo, dre nn, 
aber bis zum 2. Jannar, dem Tage des Ab⸗ wendigkeit, zwiſchen Paruell einerſeits und der das Hochwaſſer vernichteten Werthe belaufen ſich glatt, die vorwochentlichen Preiſe wurden leicht pe 3 ede e 14840 80 
laufes der gegenwärtig laufenden Friſt, unmög⸗ Vernichtung der iriſchen Sache andererſeits wäh⸗ auf mehr als zwei Millionen. Hunderte vou bewilligt und der Markt geräumt. Man zahlte e. de. 6% — de an 1854 5 ee, 
lich iſt. len zu müſſen. Das Manifeft Parnells laſſe die Familien, welche vor dem verhängnigvellen Tage für 1 Qualität 54—58 Pfg., beſte Lämmer bis 8 er 9e. 15888 581585 2 
Be Brüſſel, 1. Dezember. (W. T. B.) Vom letzte Hoffuung schwinden, ihn als Führer bei⸗ noch wohlbabend waren, find beute Bettler und 65 Pig, 2. Qualität 46-53 Pfg. pro Pfund |oenen.won.ise " p e | po.@onenerneuesinr Mai D 
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ſchen Bühnen aufgeführt werden. 

„Wie aus Rom geſchrieben wird, find die 
Befriedigung, welche der Ausfall der italieniſchen 
Wahlen in Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn und 
Eugland hervorgerufen hat, und die i 
wünſche, die von dieſen Seiten Crispi 
find, mit großer Genugthuung aufgenommen 
worden. Man erblickt in dieſen Kundgebungen 
der Theilnahme einen Beweis des Vertrauens 
zu der herrſchenden italieniſchen Politik. Da⸗ 

egen iſt man über die fortgeſetzten Verſuche der 
ranzöſiſchen Preſſe, den Wahlſieg Crispis zu be⸗ 
mängeln und feine Bedeutung herabzudrücken, 
ſehr verſtimmt und glaubt, daß dieſe Erſchei⸗ 
nung eine weitere Abkühlung der italieniſch⸗ 
fran zöſiſchen Beziehungen zur Solge haben werde. 
Die rır,ig denkenden politiſchen Kreiſe Italiens 
können aber durch dieſe Wahruehmung nur in 
der Ueberzeugung beſtärkt werden, wie nothwen⸗ 
dig das Zuſammenſtehen Italiens mit feinen 
Verbündeten und mit England iſt. Der Vor⸗ 
trefflichkeit der letzterwähnten Beziehungen eut⸗ 
a es auch, daß von unterrichteter Seite bes 
tigt wird, es beſtebe der Plan einer Zuſammen⸗ 
kuuft Crispis mit Salisbury. (Dieſe Zuſammen⸗ 
kuuft wird indeß, wie bereits gemeldet, einem 
Londoner Bericht der „Pol. Korr.“ zufolge, nicht, 
wie es hieß, ſchon demnächſt, ſondern erſt im 
hjahr ſtat finden, wozu die Reiſe der Königin 
ikteria nach Italien, welche nicht, wie urſprüng⸗ 
lich verlautete, ſchon in nächſter Zeit, ſondern 


kunnen 


ſucht, daß Herr Lü kemever in Koburg ſich ent⸗ 
ſchloſſen hat, noch 4 Vorſtellungen dieſes effekt 
vollen Ausſtattungsſtückes im Stadt Theater zu 
veranſtalten, welche zu ermäßigten Preiſen (Par⸗ 
quet LM. FO Pf., 1. Rang 2 M.) ſtattfiuden. 
Heute, Dieuſtag, findet die erſte dieſer Vorſtel⸗ 
lungen ſtatt, doch haben Dutzendbillets zu der⸗ 
ſelben leine Gültigkeit. 

— In einem Erlaß des Handelsminiſters an 
die Regierungen wird hervorgehoben, daß bei der 
Bupung der Gewerbegerichle darauf zu achten 
iſt, daß einzelne oder mehrere verwandte Ju⸗ 
duſtrie⸗ oder Gewerbezweige, ſofern ſie in einem 
Bezirke hinlänglich ſtark vertreten find, eine be⸗ 
ſondere Organiſation empfangen. Durch das 
Geſetz iſt die Möglick keit gegeben. Gewerbegerichte, 
welche für einzelne große 


Ko nmunalverbäude errichtet werden, ſo zu or⸗ 
gauiſiren, daß für einzelne große Gewerbe⸗ 
zweige beſondere Kammern gebildet, die weniger 
ſtark vertretenen Gewerbezweige aber einer 
gemeinſamen Kammer oder mehreren örtlich 
abgegrenzten Kammern zugewieſen werden. Da⸗ 
bei kaun durch die Saßungen oder durch die 
Anordnung der höhern Verwaltungsbebörde be⸗ 
ſtimmt werden, daß nur die eigentliche Gerichts⸗ 
barkeit von den einzelnen Kammern wahrzunehmen 
iſt, die Thätigkeit der Einigungsamtes dagegen 
dem Geſammtgewerbegerichte oder mehrern Kam⸗ 
mern gemeinſam für ihren Zuſtändigkeitsbereich 


2 be Gemeinden oder für 
mehrere Gemeinden gemeinſam, oder für weitere 


Ein vom Stadtrathe an das Juſtizmiuiſterium 
gerichtetes Geſuch erbittet einen Friſtbrief für 
die hieſige Bevölkerung. Der Sultan von Jo⸗ 
hore, der noch in Deutſchland weilt, hat 1200 Fl. 
für die Nothleidenden augewieſen. Heute früh 
jind 20 Gendarmen hier eingetroffen, und hof⸗ 
fentlich werden nun die Diebſtähle, welche von 
a iswärtigem Volke verübt 
Die Schützen ⸗ Kompagnie 
Patrouillen. 


wurden, aufhören. 


ſtellt des Nachts 


des Mode Magazins „Bon Marche“ in Paris 
fein, wo alle Angeſteuten, 4000 an der Zahl, 
bekoſtigt werden. Der kleinſte Keſſel hält 1 
Liter, der größte 500 
vorhanden, von denen jede 

Bratpfannen für 50 Kilogramm Fleisch, Schma 
pfannen, wo jedesmal 100 Kilogramm Kartoff 1 
gebaden werden. Wenn es Omeletten gieot, ſind 
1800 Cier nothwendig, die Kaffeemaſchine, weiche 
tägtich 1000 Liter Kaffee fabrizirt, gleicht einer 
Dampfmaſchine. Ju sen Küchen, welche in den 
Kellerräumen, während die Speifclokalitäten in 
dem oberſten Seock find, haben 60 Koche und 100 
Burſchen vollauf zu thun. 


Börien - Berichte. 


Poſen, 1. Dezember. Spiritus loko 
ohne Faß 50er 60,90, 70er 40,50. Höher. — 
Wetter: Trübe 


— Die größte Küche der Welt dürfte die Katholizismus zu ſchenken. 


Liter; 50 Bratpfannen ſind worin er ihn auffordert, die iriſche Volkepartei, 
300 Kotelerts faßt, ſowie die Parnelliten auch in Zukunft zu unter⸗ 
ſtützen, widrigenfalls ! 


General gebührenden Ehren bezeugt werben. 

Madrid, 1. Dezember. Furchtbare Schnee: 
ſtürme wüthen im Norden Spaniens bei unge⸗ 
wöhnlicher Kälte. 

Der kaxliſtiſche „Diario de Cataluna“ in 
Barcelona ſchlägt vor die Eröffnung von Geld⸗ 
ſammlungen in der ganzen Welt, um dem Papſte 
eine Flotte zur Vertheidigung der Jutereſſen des 


London, 1. Dezember. Wie verlautet, hat 
Parnell einen Brief an Gladſtone geſchrieben, 


Parnell weitere Enthüllun⸗ 
gen über die engliſche liberale Partei veröffent⸗ 
lichen würde. Gladſtone ließ die drohende Auf⸗ 
forderung unbeantwortet, ſchrieb dagegen einen 
Brief an Mellor, worin er behauptet, daß der 
Bruch mit Parnell keineswegs einen Bruch mit 
den iriſchen Nationaliſten bedeute. Die Par⸗ 
neiliten hielten hierſelbſt ein Privat⸗Meeting ab, 
auf dem Parnell redete, ohne auf die Zuhörer 
einen Einfluß üben zu können. Es ſteht feſt, 
daß die große Mehrheit der Partei heute 
Parnell als Parteijührer abſetzen wird. Dem 
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Magdeburg, 1. Dezember Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17.00, 
Koruzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,25, 
Nachprodukte exkluſive 75 Prozent Rendement 
13,85. Stetig. Brodraffinade 1. 28,25. Brod⸗ 
raffinade II. 27,75 Gemableue Raffiuade mit Faß 
28,25. Gem. Melis L mit Faß 2600. Ruhig. 
Royzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per Dezember 12,37 ½ bez., 12,40 B. 
per Januar 12,60 G., 12,65 B., ver Januuar⸗ 
März 22,75 G., 12.80 B., per Februar 12.47½ 
bez., 12,80 B., Ruhig. 8 

Köln, 1. Dezember. Weizen per März 
19,70, per Mai 20,00. Roggen per März 
17,30, per Mai 17,20. Rübol per Dezember 
63,50, per Mai 59,60. 
Hamburg, 1. Dezember, Vormitt. 11 Uhr. 


erſt im März nächſten Jahres ſtattfiuden wird, 
den Aulaß geben werde. Die Nachricht, daß die 
7 Begegnung der beiden Staatsmänner in den näch 
ſten Tagen in Genna ſtattfinden werde, wird als 
unbegründet bezeichnet und widerlegt ſich dadurch, 
daß ver engliſche Premier während der Dauer der 
Parlaments ⸗Seſſion und insbeſondere ſofort nach 
Beginn derjelben eine Reiſe nach dem Ausland 
nicht uiternehmen könne.) 

r Rom, 1. Dezember. (W. T. B.) Von den 
ir nattgehabten Stichwahlen ſind bis jetzt 


vorbehalten bleibt. Von letzter Aufgabe der Ge⸗ 
werbegerichte verſpricht der Handelsminiſter ſich 
einen beſonders ſegensreichen Erfolg. Sollte es 
gelingen, ſagt er, den Gewerbegerichten eine dieſer 
Aufgabe in umfaſſender und zweckmäßiger Weiſe 
Rechnung tragende Organiſation zu geben, ſo 
würde auf dieſem Wege wenigſtens für die ge⸗ 
werblich entwickelten Bezirke eine Arbeitgeber 
und Arbeiter umfoſſende Vertretung geſchaffen 
werden können, welche durch Förderung des 
Friedens zwiſchen beiden und durch Berathung 
der Behörden bei Löſung ihrer auf dem Gebiete 
der Gewerbeverwaltung liegenden Aufgaben er⸗ 
ſprießliche Dienſte leiſten könnte. Bei der Be⸗ 
deutung, welche hieruach einer zweckmäßigen, 
nach einem möglichſt einveitlichen Plan erfolgenden 
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Komitee des nationalen liberalen Klubs liegt ein 
Antrag auf Ausſchließung Parnells vor. 

Petersburg, 1. Dezember. Aus gut unter 
richteter Queue wird nus mitgetheilt, daß bie 
Vornabme ter verſchiedenen Maßregeln, welche 
von Seiten der Regierung gegen die Iſraeliten 
Rußlands in Vorſchtag gebracht worden find, bis 
zum nächſten Jabre aufgeſchoben wurde. 

Pe. ersburg, 1. Dezember. Der Zar und 
die Zarm empfingen deu ſerbiſchen Exminiſter 
Stojan Boſchkovic. Perſiani, welcher zum Ge⸗ 
fandten in Bukareſt auserſehen, wird hier er⸗ . — 
wartet. 
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a Reſuttate bekannt. Es wurden bier Mini⸗ 
ſierielle und ein Radikaler gewählt. 


Großbritannien und Irland. 


Liondon, 1. Dezember. (W. T. B.) Par⸗ 
nell iſt zunächſt noch nicht nach Cork abgererſt; 
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er beabſichtigt vielmehr, der hente Nachmittag 


00 ſtatiſindenden Verſammlung der iriſchen 


pulirten beiznwohnen. 


Ausführung des Geſetzes beizumeſſen iſt, erſcheint 
es dringend wünſchenswerth, daß ſich die Re⸗ 
gierungen in Beziehung auf die Errichtung der 


Gewerbegerichte nicht lediglich abwartend ver⸗ N 


Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 83,50, per März Intl 
77,50, per Mat 76,00, per September 73,00. 
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Letzte Nachrichten. 
Prag, 1. Dezember. Die böhmiſchen Fein⸗ 
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3 blech⸗Walzwerle ſetzten den Grundpreis für 
Schwarzbleche auf 1½ Gulden herab. 

Peſt, 1. Dezember. Wie die Blätter mel⸗ 
deu, iſt die Kodifikation des Eherechts bereits in 
Angriff genommen. Die Kodifikation beruht 8 
jedoch nicht auf dem Prinzip der obligato⸗ 
riſchen Zivilehe, ſendern die Letztere tritt nur 
daun ein, falls der Ehe, der Angehörige ve ſchie⸗ 
dener Konfeſſionen angehören, von Seiten der 
Kirche Hinderniſſe in den Weg gelegt werden. 
Die Anfloſung der Ehe und jede damit zuſam⸗ 
menhängende Frage gehört ausſchließlich vor das 
Zivilgericht. 

Belgrad, 1. Dezember. Unter deu hier 
lebenden bulgariſchen Emigranten wurden regie⸗ 
rungefeindliche Kundgebungen wahrgenommen; 


halten, vielmehr durch rechtzeitiges Eingreifen 
einen die allgemeinen Intereſſen zur Geltung 
bringenden Einfluß zu gewinnen ſuchen. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg i. Pomm., 30. November 
Für das Jahr 1891 ſind vom hieſigen Amts⸗ 
gericht die in Plathe abzuhaltenden Gerichtstage 
wie folgt feſtgeſetzt: am 19. Januar, 2. März, 
6. April, 25. Mai, 6. Inli, 21. September, 26. 
Oktober und am 7. Dezember, und jede mal an 
dem darauf folgenden Tage. — Die Eisbildung 
auf den Gewäſſern iſt ſo ſtark, daß die Brane⸗ 
reien geſtern ſchon mit der Füllung ihrer Eis⸗ 
keller begonnen haben. Der Schneefall war hier 
nicht ſo ſtark wie in der Strandgegend und 
hauptſächlich nach Kammin zu, denn die von dort 
nach hier kourſirende Perſonenpoſt kounte nicht 
den Auſchluß an den Zug erreichen, ſondern traf 


Dänemark. 


E. Kopenhagen, 1. Dezember. (W. T. B.) 
Prinz Waldemar begiebt ſich nach dem Haag, 
um der Beiſetzung des verſtorbenen Königs Wil⸗ 
2 beim III. be zuwohnen. 5 


Rußland. 


T Petersburg, 30. November. In der 
beſonderen Zolltartfkommiſſion fanden dieſer 
Tage mehrere Plenarſitznnaenn ſtatt unter dem 
Präſidium des Finanzminiſters, der perſonlich 

= Vorſchlag vertheidigte und keine abweichende 

Br iunngen zum Worte kommen ließ. 

5 Petersburg, 1. Dezember. (W. T. B 
Nachrichten aue Wladiwoſtock zufolge wird aus 
Tientſin gemeldet, daß es unter der dortigen Be⸗ 
völkerung zu gäyren beginne. Durch die Ueber⸗ 
ſchwemmung brorlos geworden, drohe der Pöbel, 
die Europäer umzubringen und dann nach Pering 


Induſtrie-Vapiere. 
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Hamburg, 1. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüden: 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per Des 
zember 12,42½, per März 1891 13,00, per Mai 
13,30, per Auguſt 13 557½. Ruhig. 

Veſt, 1. Dezember, Vormittags 11 Ubr. 
Produkten⸗ Markt. Weizen loko matter, 
per Frühjahr 1891 8,03 G., 805 B. Hafer 
per Frürjahr 1891 7,27 G., 7,29 B. Ma is 
per Mai⸗Juni 1891 6,27 G., 6,29 B. Kohl: 
raps per Auguſt⸗September 1891 13,50 bis 
13,60. — Wetter: Bewolkt. 

Paris, 1. Dezember. Getreidemarkt. 
(Anfangsbericht.) Mehl feſt, per Dezember 
58,30, per Januar 58,40, per Januar ⸗April 
55,60, per März⸗Juni 58,60. Spiritus 
ruhig, per Dezember 37,00, per Januar 37,50, 
per Jaunar⸗April 38,25, per Mai⸗Auguſt 39,75. 
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1 } > = f 1 3 - 1 4 1060,08 
5 ren at, ca. 2 Stunden zu fpät ein. — Die Stadtverord⸗ 5; z die Unterſuchung iſt eingeleitet und find Ausweis waneving. 0 111% > Sap. euer 228 (sende 
2 Ber en 1 neten-Stichwahl der erſten Abthe' ung ift auf den 5 Dezember, Vormittags 10 Uhr ſungen bevorſteh nd. are dane 3 2225. — — 
. Tteatſn zum Schutze der Europäer 4 ee Herren Biene J. Bider . 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma Konſtautinopel, 1. Dezember. Die Kirchen, z e Fenerv. 400 n d e 
und je ein franzoſiſches und amerikaniſches ſheler Belle. — 3 — 2 ber Nach⸗ Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good affaire wird in nächſter Zeit zum Ausgleich — 6. — Tburina MO 47 85/00 0 
ae. 3 barſchaſt, auf der Feldmark zu Dummadel ein dere. Gautos pet 1 104,70, ver März kommen in Folge des direkten Wunſches des Sul ⸗ 
2 Helſingfors, 1. Dezember. (W. T. B.) feitenes: Wild, ein Harter Sirichönile von einem 1891 98,52, per Mai 96,00. Schwach. 3. Bereits Übermorgen, am griechiſchen Feier⸗ Dank Diskont. Wechſel · 
Da Tau tore er eingetreten in, werten die Zu⸗ portigen Banern eſchoſſen. — In einem hieſigen London, 1. Dezember, 4 Ur 20 Min ten kans. 3 . 6 3½% Lombard 6, 68, 3 
gänſe zu den Hafen durch Eisbrecher freige⸗ Here 1 5 — ae Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbersnt.)|tage, ſollen die Kirchen wi der geöffnet werden. ee | I. Dezbe. 
macht. thümliches Wen von vornherein auffiel, ſpät gr e Sr stetig, 1 5 feſt, Wetterausſichten r | eee? 
f Serbien am Abend von Tobſucht befallen und wurde, Mats ſehr feſt, ziem ich Mare 7 8 3 7 x Etwas wärmeres, vorwiegend trübes Wetter kunnen > Pele „ % 16725 5 
Bel grad, 30 . Aus Jvanica nachdem die hinzugerufenen Aerzte Geiſtesſtörung 13 105 Pater 6172. N mit Nirverſchlägen und aufßriſchenden Tünmefl- Les e 92228 8900 6 
und e werden neuerdings Arnauteneim⸗ feſtgeſtellt, nach den Krankenhauſe geſchafft und Glasgow I. Dezember, Vermitt. 11 uh⸗ lichen Winden. goubou 8 Tag- RE eh 
fülle gemeldet. Am Javor wurden zwei Grenz, dert, unter Aafücht genommen. — Der geſe. 5 Min. Nohbeiſen. Mixed mumbres war⸗ Waſſerſtand. T Anis 6 
Fiss: 3 5 Poſter Verein des Gymnaſinms hatte geſtern einige . ! Elbe bei Dresden, 30. November, + 0.80 de. 2 ena . . nun nn Sp 30,10 6 
wachleute und in Karaula 15 Poſtenfubrer von ore; 3 5 rants 47 Sy. 10½ d. Flau. e 5 f C 165: 8 
di t Arn auten erſchoſſen, ein Mann ſchwer ver⸗ Aufführungen un Saale des Hotel Lipple ver⸗ - 2 Meter. — Elbe bei Magdeburg. 30. November, er Den NIE 19 2˙U nz 
wundet. auftaltet, an welche ſich ein Tanzvergnügen Viehmarkt. ＋ 4,00 Meter. — Oder bei Breslau, 30. No. | Scmei Fe . 22 . 
u 5 auſchloß. Berlin, 1. Dezember. Städtiſcher Zentral⸗ vember, Oberpegel . 5,85 Meeer, Unterpegel Naarn 2 Moden . 20 2a 5 . 
a Amerika. ifchte g Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit . 2,88 Meter. — Weichſel bei Tborn, 30. „ 1 
Wiſhing ton, 1. Dezember. (W. T. B.) Vermiſchte Nachrichten. oorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, Nodember, + 0,90 Meter. — Warthe bei 8 
Der Kgres hat heute feine Sitzungen eröffnet. — Ein pfiffiger Trichinenbeſchauer.) Man ſtanden zum Verkauf: 2997 Rinder, 9413 Poſen, 30. November + 1,90 Meter. — Netze Gold» und Papiergeld. 
tüdent Herriſon richtete an venjelben eine ſchreibt uns aus Grünberg (Schleſien): Seit Schweine, darunter 468 Dänen, 138 Holländer, bei Uſch, 30. November, — 1,40 Meter. — Bucaten per Stud ‚ms — Wangen, 4 28 
hesch tit, welche die frenndſchaftlichen Be- Jahr und Tag ging hier das Gerücht, daß ein 151 Galizier, 461 Bakonier, 1161 Kälber und Unſtrut bei Straußfurt, 30. November, + 1,78 1 Sie 10116 8 Lese, rgetf 19876 8 
N gen der Unien zu allen Nationen Europas hieſiger Trichinenbeſchaner die Kunſt verſtehe, 5311 Hammel. Meter Vofare —— F inſf. Noten 230,35 
SER : N 
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In harter Schule. 


Roman von Gu ſtav Im me. 
57) 


Auch ihres Vetters Ulrich gedachte ſie, ſowie 
des Prinzen Alexander und verhehlte nicht, welche 
ehrgeizigen Pläue ihr vorgegaukelt, wie ſie ſich 
denn überhaupt in ihrer ganzen Darſtellungeiner 
Wahrheit und Objektivität befleißigte, welche 
Zeugniß davon gaben, wie ernſt ſie über ſich 
nachgedacht, wie ſtreng ſie mit ſich zu Rathe ge 
gangen war. Sie ſchilderte, wie ſie in ihrer 
greazenloſen Verlaſſenheit, verleitet von Graf 
Falkenburg, den ſie für ihren einzigen wahren 
Freund gehalten, Reina verlaſſen, wie ſie Woche 
und Monate auf die von ihm ihr vorgeſpiegelte 
Hofdame gewartet babe. als ſie dann aber endlich 
zur Enthüllung des Schurkenſtreichs kam, auf 
den es eigentlich abgeſehen geweſen, da ſtockte ſie, 
die Zunge ſträubte ſich, ſie barg ihr Haupt an 
Frau Meinhold's Bruſt. 

„Es iſt genug, Fräulein Leontine“, nahm 
Gringmuth das Wort, „wir wiſſen jetzt Alles. 
Sie erzählen uns ein anderes Mal, wie Sie dem 
Buben entflohen find, jetzt iſt keine Zeit zu ver⸗ 
lieren, Sie ſeinen Nachſtellungen zu entreißen. 
Sie dürfen nicht in das Haus Ihres Vaters zu⸗ 
rücklehren, denn Falkenburg ſteht in engſter Ver⸗ 
bindung mit Ihrer Stiefmutter uad deren 
ſauberen Genoſſen, und doch iſt es nicht möglich, 
den Baron den Banden dieſer Gauner zu ent⸗ 
reißen.“ 

„Sie müſſen fort!“ rief jetzt auch Wollenberg, 
„aber wohin? Hier muß ſchnell geha delt 
werden, jede Minute des Zogerus kann Gefayr 
bringen.“ 

„Iſt denn Leontine bei uns nicht geborgen?“ 
fragte Alwine. 

„Nein, mein Kind, ihr Vater kann ſie jeden 
Augenblick zurückfordern und ſie muß ihm 
folgen, ſo will es das Geſetz“, erklärte Frau 
Meinhold. 


I. Bei der am 1. Juli d. J. ſtattgefundenen Aus⸗ 
looſung der Stamm⸗Attien der Stargard⸗Poſener 
Eiſeubahn⸗Geſellſchaft fino gezogen worden: 

1774 Stück & 100 Thaler (300 Mark) 
„ (abzuliefern mit Talon und Zinsſcheinen⸗Reihe V. 
Nr. 9 und 10). 


Nr. 3 35 42 43 49 87 95 134 135 143 156 157 

169 170 216 219 235 241 272 276 351 364 

381 386 409 426 433 448 646 650 665 681 
797 804 808 816 869 
0 1085 1089 1105 
1369 1593 1599 
1711 1733 1838 
2029 2088 2107 
2311 2365 2410 
2598 2607 2613 
2755 2 2763 
2983 
3172 f 
3489 35 
3566 i 
„3863 
4156 
4544 4613 
4823 
5110 5119 5 
5447 5460 5470 
5604 
5731 
6015 
6499 
6775 
6991 
7347 7384 7406 
7625 
7713 
7751 7818 
8007 8013 
8343 8367 
8575 
8891 


1123 1181 
1631 1649 
1842 1847 
2109 2164 
2445 2455 
2615 2650 2715 
2785 2802 2823 
3043 3078 
3225 3257 ! 
3517 3519! 
3624 3631 
3921 3964 
4418 4442 
4694 4704 
4869 4884 
5239 5258 f 
5482 5535 
5700 5713 5717 5718 
5815 5825 5837 
6076 6158 
6599 6651 
6922 6923 
7122 7265 7268 
7423 7437 
7648 7669 
7728 7732 
7893 7896 
8037 8207 
8415 8437 
8721 8731 8796 
8918 8953 


2721 
3130 


7750 
7986 
8330 
8520 
8356 
9140 9270 
9312 9320 9355 9429 
9513 97283 9888 9940 9946 10059 
10131 10173 10280 10348 10366 10431 10505 
10573 10574 10580 10593 10618 10664 10688 
10830 10853 10869 10872 10876 10905 10949 
10950 10966 10976 11034 11069 11127 11150 
11168 11175 11195 11215 11280 11290 1143: 
11464 11480 11482 11501 11529 11541 11551 
11554 11567 11569 11570 11575 11596 11618 
11685 11706 11714 11719 11721 11740 1174, 
11760 11761 11773 11779 11780 11805 1181 
11820 11828 11851 11853 11908 11941 11990 
12020 12043 12091 12129 12152 12177 12191 
12201 12219 12232 12251 12304 12377 1239 
12426 12428 12556 12557 12559 12628 12631 
12633 12673 12674 12682 12736 12745 12770 
12840 12846 12865 12897 12917 12920 12941 
12951 12955 12994 13060 13075 13137 1314t 
13146 13170 13198 13203 13238 13301 134% 
13438 13459 13467 13478 13504 13529 1353 
13571 13589 13598 13613 13617 13695 1372 
13742 13767 13800 13806 13817 13877 1389 
13955 13960 13969 13984 13989 14004 1402 
14036 14056 14074 14087 14116 14183 1418: 
14239 14241 14242 14249 14271 14272 1434 
14352 14361 14472 14487 14489 14568 1462' 
14676 14775 14796 14847 14880 14887 1492 
14939 14955 14958 14959 14984 15123 1512 
15158 15161 15183 15192 15214 15216 1522 
15245 15349 15387 15390 15437 15448 1545 
15464 15479 15486 15527 15550 15600 1562 
15664 15695 15701 15722 15757 15837 1584 
15953 15962 15993 15996 16005 16014 160: 
16065 16073 16106 16128 16198 16251 1626 
16267 16268 16290 16304 16322 16323 1634 
16404 16465 16474 16482 16516 16685 1672 
16725 16726 16758 16786 16870 16906 1691 
16930 16966 16987 17030 17050. 17082 1708 
17100 17104 17172 17174 17176 17262 1727 
17307 17310 17314 17318 17387 17518 1752 
17547 17608 17695 17730 17746 17747 1783 
17863 17912 17957 17994 18000 18012 1812 
18129 13138 18152 18180 18197 18232 1828 
18303 18313 18324 18348 18404 18429 1843 
18546 18571 18572 18579 18590 18601 1863 
18640 18641 18661 18679 18727 18734 1876 
18768 18775 18789 18839 18875 18885 1890 
18958 18981 18991 19009 19016 19056 1918 
19194 19241 19273 19308 19394 19438 1947. 
19476 19485 19519 19528 19562 19597 1959 
19604 19627 19637 19672 19677 19681 1968 
19690 19700 19728 19741 19825 19827 1983 
19935 19941 19949 19958 19994 20016 2002 
20028 20039 20043 20076 20119 20131 2013. 
20162 20179 20228 20252 20270 20271 2031: 
20331 20419 20522 20544 20580 20591 2061 
20659 20669 20662 20708 20722 20768 2077: 
20781 20868 20870 20903 20911 20912 2104 
21057 21090 21104 21151 21153 21168 21201 
21210 21213°21284 21338 21481 21546 216% 
21630 21698 21706 21713 21724 21728 21731 
21764 21776 21816 21843 21856 21866 2187. 
21878 21884 21907 21914 21920 21932 2198 
21993 21997 22019 22024 22051 22054 22104 
22151 22154 22183 22204 22225 22236 22245 
22265 22348 22349 22399 22438 22481 22522 
22616 22666 22746 22782 22809 22813 22859 
22882 22906 22934 22943 22944 22979 22985 
23020 23021 23093 23120 23174 23185 23223 
23249 23268 23299 23302 23311 23323 23328 
23343 23406 23415 23474 23525 23527 23563 
23602 23622 23656 23680 23714 23763 23794 
23809 23821 23832 23921 23922 23962 23975 
24032 24054 24068 24077 24096 24112 24118 
24139 24172 24187 24243 24275 24302 24326 
24346 21397 24406 24463 24470 24484 24487 
24501 24506 24548 24580 24600 24610 1662 
24666 24672 24680 24703 24723 24741 24754 
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„Das iſt aber abſcheulich, ungerecht, grauſam!“ 
fuhr Alwine auf. x e 

„Darüber wollen wir debattiren, wenn wir 
mehr Zeit haben“, fiel ihr Gringmuth in die 
Rede, „vorläufig packen Sie einmal die Sachen 
zuſammen, die Fräulein Leontine für eine vier⸗ 
zehntägige Abweſenheit braucht, ich werde den 
alten Ebers fortſchicken und einen Wagen holen 
laſſen, und während der kommt, berathen wir, 
wohin ſie fährt.“ . 4 

„Sie haben Recht, Gringmuth, Leontine muß 
fort“, ſagte jetzt auch Frau Meinhold, „und ich 
will einen Vorſchlag machen. Ich habe eine 
Kouſine in Neu⸗Brandenburg, ſie iſt dort an den 
Beſitzer eines Hotels verheiratheit. Ich gebe dem 
Fräulein einige Zeilen an die treue Augufte mit 
und ich bin scher, ſie findet eine gute Aufnahme 
bei ihr. Auf die Fährte kommt ſo leicht Niemand 
und in einem Hotel fällt die Ankunft einer Dame 
nicht auf.“ 8 

„Der Plan iſt gut“, ſtimmte Griugmuth bei, 
der nur auf einen Augenblick das Zimmer ver⸗ 
laſſen gehabt hatte, um nach dem Wagen zu 
ſchicken. „Es wäre aber vielleicht beſſer, wir 
telegraphirten und zeigten Ihrer Frau Kouſine 
Fräulein Leontine's Ankunft an.“ 

„Wäre es nicht noch beſſer, Einer von uns be⸗ 
glei ete das Fräulein?“ ſagte Wollenberg, „wir 
konnen fie doch nicht allein reiſen laſſen. Ich bin 
ſogleich bereit dazu.“ 

„Es bleibt doch nichts weiter übrig, ſie muß 
allein reiſen, muß ſogar allein zum Bahnhof 
fahren“, erklärte Gringmuth beſtimmt. „Jede 
Begleitung würde Verdacht erwecken, auch müſſen 
wir bei einer etwaigen Vernehmung glaubwürdig 
verſichern können, wir wüpten nicht, wohin ſie 
gereiſt ſei.“ 

Yeontine reichte dem Maler die Hand. „Sor⸗ 
gen Sie ſich nicht um mich“, ſagte ſie traurig, 
„ıch kann allein reiſen, es iſt ja nicht das erſte 
Mal. Alleinſein iſt mein Loos, ich darf ja nir⸗ 
gends Wurzel ſchlagen, wie eine losgeriſſene 
Ranke flattere ich im Winde!“ 

Er ſah ihr tief und innig in die Augen, war 


2488. 
25134 
25496 
25741 
25890 
26001 


24814 
25082 
25376 
25740 
25881 
25990 
26180 26210 
26401 26406 
26617 26662 
26803 26807 
26943 26944 
26990 26991 
27057 27064 
27346 27349 
27480 27492 
27631 27641 
27751 27812 
28041 28055 
28323 28335 
28419 28424 


24783 24791 24844 24864 24869 
24907 24944 24948 24975 24980 
25165 25182 25223 25362 25367 
25510 25574 25671 25720 25726 
25778 25835 25838 25854 25868 
25896 25910 25911 25938 25955 
26023 26041 26087 26101 26134 
26266 26369 26372 26392 26394 
26423 26430 26560 26564 26608 
26678 26709 26769 26770 26786 
26819 26821 26850 26911 26924 
26947 2950 26952 26956 26969 
26996 26997 26999 27007 27038 
27119 27137 27303 27321 27332 
27355 27374 27386 27457 27477 
27496 27517 27528 27573 27630 
27661 27679 27703 27715 27742 
27896 27921 27957 27982 28013 
28149 28153 28184 28186 28321 
28341 28362 28365 28373 28409 
28467 28677 28692 28741 28795 28840 28841 
28848 28858 28942 28968 28977 28996 29016 
29065 29081 29111 29230 29237 29250 29300 
29325 29425 29429 29451 29454 29547 29574 
29577 29588 29607 29669 29697 29730 29740 
29772 29779 29799 29814 29834 29841 29883 
29894 29901 29904 29929 29934 29946 29960 
29970 29979 29994 29995 30004 30033 30077 
30094 30096 30106 30116 30118 30148 30160 
30191 30214 30219 30222 30249 30260 30292 
30397 30430 30486 30500 30580 30605 30642 
30647 30658 30715 30730 30733 30739 30747 
330837 30848 30923 30927 30956 30986 31113 
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aber keines Wortes mächtig. Was follte er ihr] war, eilig Hut und Ueberrock ergriffen und war 


auch ſagen — dieſe Stunde hatte ihm viel ge⸗ 
geben und doch die Kluft weiter gemacht, die ihn 
von ihr trennte. Stand fie auch allein, ſchutz⸗ 
und freundlos, ſie blieb doch das Fräulein von 
Reina, er der arme unbedentende Maler. 
„Geben Sie ſich nicht ſolchen düſtern Ge⸗ 


danken hin, Kind,“ tröſtete Frau Meinhold, 
„Sie find bei Pfannenbergs gut aufge 
hoben.“ 


„Und in etlichen Wochen kommt Einer von 
uns, um nach Ihnen zu ſehen“, fiel Gringmuth 
ein. „Wer weiß, wie bald Sie wieder ohne 
Sorgen und Bangen zu Ihrem Vater zurückkehren 
konnen. Lange wird die Herrlichkeit der Franzo⸗ 
ſen nicht mehr währen, dafür laſſen Sie den 
alten Gringmuth ſorgen. Jetzt aber machen Sie 
ſich reiſefertig.“ 

Frau Meinhold ſchrieb einige Zeilen an ihre 
Verwandte, Alwine brachte die gepackte Reiſe⸗ 
taſche herbei. „Ich habe an Alles gedacht, 
es wird Dir nichts fehlen“, verucherte ſie, 
während ihr die hellen Thräuen über die Wangen 
liefen. 

Man hörte das Anfahren eines Wagens. 
Alwine hüllte Leontine ſorgſam in Mantel 
und Schleier ein ſchneller Abſchied 
Gringmuth duldete es nicht, daß viele Worte 
dabei gewechſelt wurden, und davon rollte der 
Wagen. 

„Jetzt gehe ich auf's Telegraphenbureau, Sie 
Wollenberg, begeben ſich nach Hauſe oder meinet 
wegen auch in die Kneipe, auf jeden Fall darf 
man Sie in den nächſten Stunden nicht hier 
finden, und Sie verehrte Freundin, rüſten Sie 
Sie ſich, einen Sturm abzuhalten, ich 
glaube, Sie können ſich noch beute auf 
den Beſuch des Barous von Reina gefaßt machen.“ 

„Ich bin es“, antwortete Frau Meinhold 
ruhig. 

Gringmuth hätte nicht nöthig gebabt. dem 
Maler das Fortgehen anzuempfehlen; dieſer 
hatte vielmehr, ſobald der Wagen davongefahren 


48145 48153 48167 48183 48188 
48276 48280 48291 48299 48366 
48408 48412 48450 48483 48508 
48516 48521 48569 48607 48621 
48791 48842 48844 48912 48920 
49025 49028 49039 49040 49097 
49156 49168 49173 49189 49220 
49250 49254 49270 49308 49314 
49368 49388 49499 49528 49535 
49579 49594 49612 49629 49631 49635 
49679 49680 49681 49687 49700 49723 
49725 49734 49772 49781 49801 49816 
49882 49912 49950 49976 
* Duplikat⸗ Ausfertigung unter gleicher Nummer an 
Stelle des gerichtlich für kraftlos erklärten Originals. 
n Diplilat⸗Ausfert'gung unter gle cher Nummer 


48211 
48370 
48509 
48629 
48915 
49124 
49224 
49322 
49550 


48220 
48377 
48515 


49670 
49880 


an Stelle des kursunfähig gewordenen und deshalb 3 


eingezogenen Originals. 
Die Eigenthümer dieſer Aktien werden hierdurch auf⸗ 


gefordert, die Kapitalbeträge gegen Einlieferung der 3» 


Wethitice 
vom 20. Dezember 1890 ab 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden: 

a) bei der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe in 
Stettin, 

b) bei den Königlichen Eiſenbahn⸗Hauytkaſſen in 
Breslau, Verlin, Frankfurt a. M., Köln (rechts⸗ 
rhein.) und Altona 

ein Empfang zu nehmen. . 
Für die bei der Einlöſung etwa fehlenden Zins⸗ 
ſcheine wird der entſprechende Werth von dem Kapital 
in Abzug gebracht. 
Die Inhaber der oben angefährten Aktien ſcheiden 


31202 31209 31258 31287 31303 31304 81328) ſtatutmäßig mit dem beziglichen Autheil nach Ablauf 
31410 31415 31420 31433 31453 31465 31485 dieſes Jahres aus der Geſellſchaft; von dieſem Zeit⸗ 
31492 31567 31604 31609 31639 31643 31663 punkte ab gehen ihre Rechte durch die Auslooſung auf 
31674 81682 31770 31794 31797 31814 31818 den Staat über. ; 20 
31867 31873 31926 31939 31952 31955 31967 11. Von den im Jahre 1889 und früher ausge ⸗ 
31969 31995 31996 32002 32082 32111 32172 looſten Stamm⸗Aktien der Stargard⸗Poſeuer 
32187 32192 32233 32302 32321 32325 32345 Eiſenbahn⸗Geſellſchaft find folgende Nummern noch 
32348 32357 32359 32388 32393 32448 32480 nicht zur Eintöſung gebracht worden: 
32554 32563 32568 32592 32615 32640 32651 Aus 1886 (abzuliefern mit Talon) 
32761 32790 32804 32826 32833 32841 32853 Nr. 5834. 
32905 32913 32914 32925 32964 32988 33079 Aus 1887 (abzuliefern mit Talon und 
33095 33099 33118 33136 33150 33159 33185 Zinsſcheinreihe V. Nr. 3 bis 10) 
33209 33220 33239 33280 33348 33378 33401 Nr. 361 934 2577 3579 9164 11412 12762 
83405 33435 33484 33491 33509 33556 33562 17067 18824 20744 23388 23609 25824 26580 
33574 33580 33588 33589 33623 33729 33836 32773 33274 35196 39539 42805 43604 47476 
33841 33881 33884 33886 33933 33981 33983 48186 
33988 33989 34017 34035 34043 34051 34052 Aus 1888 (abzuliefern mit Talon und 
34059 34124 34198 84250 84279 34284 34337 Zusſcheinreihe V. Nr. 5 bis 10) 
34350 34351 34367 34398 434404 34406 64465 Nr. 653 1120 3001 4886 6774 8311 857 
34482 34491 34503 34510 34536 34569 34578 8686 10111 10405 10516 10517 12146 13679 
34603 34673 34714 34719 34778 34780 34783 13788 14897 21140 23485 28209 31981 32206 
34858 34865 34880 34882 34918 35057 35092 35016 36942 37559 40225 40314 41844 44921 
35094 35104 35106 35113 35121 35142 35148 48085 48484 49797 
35170 35184 35198 35214 35218 35237 35238 Aus 1889 (abzuliefern mit Talon und 
35240 35299 35342 35358 35377 35383 35397 Zinsſcheinreihe V. Nr 7 bis 10) 
35417 35562 35615 35636 35659 35660 35673 | Nr. 544 1890 2539 2908 4681 6523 6524 
35713 35727 35738 35740 35750 35757 35768 6641 6908 6931 8087 9120 9552 10821 
35769 35792 35793 35861 35897 35922 35927 11005 12092 12175 13064 13281 15657 16059 
35938 35944 35960 35965 35969 35974 35992 17147 19610 20745 20746 21973 23227 23717 
36012 36022 36052 36103 36123 36130 36133 25375 26106 26151 27314 28094 30293 32555 
36142 36185 36190 36321 36386 36392 36393 34085 34744 36406 37380 38209 39352 40640 
36418 36447 36463 36476 36536 36571 36598 41421 41567 42896 42968 43152 46835 46931 
36614 36623 36631 36648 36661 36664 36668 47870 48376 48600 48915 49398 
36810 36815 36864 36865 36868 36927 36994] Die Inhaber derſelben werden hierdurch zur Erhebung 
37017 37028 37035 37084 37122 37141 37150 der Valuta gegen Ablieferung der Werthſtucke wieder⸗ 
37154 37160 37172 37323 37347 37435 37448 holt aufgefordert. 
37460 37526 37564 37584 37587 37603 37612] Breslau, den 10. Juli 1890. 
37617 37626 37657 37659 37662 37664 87706 Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
37727 8 a te 37946 37993 
37995 3 { B 38058 38062 38077 9 
38084 38099 38111 38148 38173 38195 38224 * ekauntma Un 
38245 38271 38516 38534 38757 38775 38798 + 
« € 2 2 5 I € £ ms € An 
38808 Be N; 3 — 158 a De Bei der ſtattgehabten Anslooſung der für 1890 zu 
Ba 80 3 Bee 39369 3937 tilgenden Kreis⸗Thauſſech in⸗Obligationen des Kreiſes 
39162 39177 39194 39208 39274 3936: 39370 Greifswald find folgende Nummern gezogen worden: 
39373 39403 39404 39451 39527 39534 39541 „ und 2. Emiſſion. 
39753 39554 39558 39560 39585 39646 30811] Lit. A. Nr. 21, 81, 82, 86, 100, 108, 241, 316 
39856 39864 39933 39948 39949 39976 39977 352, 35 ö über je 600 Mak. 
40098 40104 40120 40126 40128 40147 40163] Lit, B. Nr. 64 über 300 Mark. 
40201 40209 40255 40267 40330 40354 40377 \ f 3. Emiſſton. 

40382 40409 40431 40440 40563 40695 40812] Lit. A. Nr. 9, 70 über je 600 Mark. 
40872 40873 40942 40962 40982 41015 41045] Lit. B Nr. 23 über 300 Mark 
41090 41101 41121 41206 41407 41420 41434 44. Emiſſion. 
41463 41464 41475 41580 41581 41633 41643] Lit. A. Nr. 87 über 1500 Mark 
41698 41733 41739 41745 41757 41761 41767] [it. B. Nr. 82, 185, 227 über ie 600 Mark, 
41770 41812 41819 41862 41936 41944 41947 | Lit C. Nr. 33 über 300 Mark 
41955 41956 41964 41970 42052 42092 42125] Lit. 5. Nr. 13 über 150 Mark. 
1 Di A A de A BET an au me a,b GE 
42501 42560 425 580 425 2600 4260 ; : 6 über 
49634 42695 42608 42705 42798 42808. 420 Tit. Bl. Ar. 49 lber 80 Man je 1000 Mark, 
42964 42975 43015 43024 43067 43077 43101 Lit. C. Nr. 18 über 200 Mark, 
43108 43117 43175 43220 43239 43241 432 [ elche den Veſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
43251 43284 43287 43319 43335 43593 43590 indigt werden, den Kapitalhetrag nach Ablauf von 
43602 43613 43616 43647 43703 43751 43825 [ Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
43837 44090 44100 44132 44143 44148 44241 Ziuskeupons der ſpäteren Fälligkeits⸗ Termine, ſowie 
44267 44338 44370 44378 44380 44381 44415 [ber Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
44451 44476 44484 44486 44633 44640 44662] Fmpfang zu nehmen. 
44664 44680 44741 44768 44773 44778 4482 Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
44831 44833 44835 44842 44846 44884 44960 tionen find noch nicht eingcnangen: 
44972 44984 44996 45006 45012 45018 4508: 1. Emiſſion. 
45059 45075 45096 45122 45135 45157 4517 Lit. A. Nr. 29, 33 und 98 mit je 600 Mark. 
45214 45217 45234 45237 45268 45276 4527] Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung weis 
45312 45349 45379 45380 45386 45392 45411 erer Zinsverluſte zur ſchlennigen Einlöſung wieder⸗ 
5 an an Ye) 45538 45554 45571 holt aufgefordert. 
5592 45652 45670 45694 45751 45782 4582 i i 
45973 45984 45985 46008 46044 46059 46061 P 
40088 46114 46420 46130 46298 46311 4639 Der Landrath, 
46429 46500 46508 46681 46685 46715 4671 Graf Beh 
46726 46750 46752 46764 46776 46779 46805 AR FERE: 
46809 46825 46862 46869 46888 46918 46929 FTC 
46956 46981 46993 47018 47031 47060 47066 2 > 5 
47079 47093 47099 47124 47142 47177 47222 Kirchliches. 
44402 47402 47517 47851 47538 14540 47958 8 

1465 2 5 5 7 5 ien 6 : 

47676 47588 47019 47021 47658 47670. 47097 f ala Bree © Mt, Bibelftmder Herr Ranfr 
47756 47794 47814 47825 47853 47876 47922 
47980 48034 48042 48051 48083 48084 48101 r RE 


mit kurzem Gruß davongeſtürmt. \ 
Griagmuth tauſchten einen einzigen Blick des 
Einverſtändniſſes, 


497244 


Alwine und 


das eigene Herz ſagte 
ihnen, wie es in dem Herzen des Malers aus⸗ 
ah. 

f „Losgeriſſen! Allein!“ Das waren die Worte, 
die in Leoutinens Seele nachklaugen, während ſie 
in die Ee des Wagens gedrückt in die Nacht 
hinausfuhr. Abermals befand fie ſich auf der 
Flucht, und doch, wie verſchieden war der heutige 
Abend von jenem Morgen, an welchem ſie dem 
Grafen entgegengefahren, von jener Nacht, in der 
ie wie ein geſcheuchtes Reh die Landſtraße enl⸗ 
lang geeilt war. So unſäglich traurig der Ab⸗ 
ſwied von den ihr theuer gewordenen Menſchen 
auch geweſen, es lag ja doch eine Seligkeit darin, 
daß ſie wieder Menſchen hatte, von denen die 
Trennung ihr ſchwer ward, und wie anders ging 
ſie ſelbſt aus dieſem Hauſe! Sie hatte ſich gr⸗ 
funden, hatte den wahren Menſchenwerth, den 
Adel der Arbeit kennen gelernt, was auch kommen 
mochte, fie konnte wicht wieder jo vollſtändig 
Schiffbruch leiden, denn ſie hatte den Halt in 
uch ſelbſt, und hatte als unverlierbares Kleined 
ein theures Bild in ihrem Herzen. 

„Ob ich ihn je wiederſehen werde?“ flüſterte 
ſie, als ſie vor dem Bahnhofsgebäude ausſtieg 
und in Begleitung eines Gepäckträgers, der ſich 
ihrer Reiſetaſche bemächtigt hatte, dem Billet 
ſchalter zuſchrett. Sie wußte nicht, wie nahe ihr 
in dieſem Augenblicke der war, dem dieſer Aus⸗ 
ruf galt. 

Wollenberg hatte ſich in einen ihm begegnen⸗ 
den Miethswagen geworfen, dem Kutſcher ein 
deppeltes Trinkgeld verſprochen, wenn er ibn 
ſchleunig nach dem Stettiner Babnhof fahre, und 
da Leontinens Wagen auf Wollenbergs Befeul 
einen Umweg gemacht hatte, ſo kam er noch 
zeitig genung, um ſie ausſteigen zu ſehen. Er 
folgte ihr von fern, ſah fie das Billet loſen, ſah, 
wie ſie unruhig in der Halle auf und ab ſchritt, 
bis die Glocke das Zeichen zum Einſteigen gab. 
Wie gern bärte er ihr noch einmal Lebewohl ges 


jagt, noch ein Mal den Ton ihrer Stimme gehört, 
den Druck ihrer Hand gefübft — es durfte nicht 
ſein, er durfte ſich in zweifacher Weiſe nicht ver⸗ 
rathen. 

Als der Schaffner die Thür des Waggons, in 
dem ſie Platz genommen hatte, zuwarf, war es 
ihm, als walze er eine Zeutnerlaſt auf ſein 
Herz, der ſchrile Pfiff der ſich in Bewegung 
ſetzenden Lekomotive dürkte ihm die Glocke zu 
ſem, welche dem Verurtheilten zum Hochgericht 
läutet. 

„Sie iſt fort!" ſagte er dumpf. „Werde ich 
ſie wiederſehen?“ fragte er ſich, „und iſt es 
nicht beſſer, ich ſehe ſie nicht wieter? Was 
darf ſie mir, was kaun ich ihr ſein? Jetzt haſt 
du mich ganz und voll wieder, meine Kunſt, räche 
dich nicht für die Untreue, dich ich au dir be⸗ 
gangen, indem du dich von mir wendeſt! Ich 
habe dich, meinen Willen und meine Erinne⸗ 
rung, damit fort in die Einſamkeit meines 
Zimmers.“ 

Von dieſem Tage an ward Wollenberg un⸗ 
ſichtbar. Seine Bekannten erzählten ſich lachend, 
er habe die Arbeitsſtaupe und laſſe Niemand 
ein. Nur Gringmuth ließ ſich nicht abweiſen, 
aber das Bid, welches den Maler fo eifrig be⸗ 
ſchäftigte, bekam er nicht zu ſehen. 

Hätte Frau Meinhold Nachbarn gehabt, ſo 
würden dieſe an dem Abend, an welchem Leontine 
ihr Haus verließ, wahrſcheinlich geglaubt haben, 
die Kunſtgärtnerin gebe ganz ihrer Gewohnheit 
zuwider grote Geſellſchaft, da ein Wagen nach 
dem audern vorfuhr. { 

Das kleine Haus lag aber etwas abſeits und 
fo beſchräukte ſich die Verwunde ung über die 
Vergänge dieſes Abends auf die Magd und den 
alten Tagelöhner, die denn auch die Augen auf⸗ 
riien, als etwa eine halbe Stunde, nachdem das 
Fraulein jo plotzlich abs ereiſt war, die Hausglocke 
ertonte und ein fremder Herr, der ſeinem Aeußern 
nich unmöglich Blumenhändler ſein konnte, die 
Herrſchaft zu ſprechen verlangte. F 


(Fortſetzung folgt.) 
— —— —— 


sesee Concert- u Vereinshaus eseee 


Am Königs⸗thor Nr. us. Eintritt frei! 
Einmalige Gemälde⸗Aquarellen⸗ 


Weihnachts⸗Auktion in Stettin. 


Mit beſond rer Erlaubniß der Königl. Regierung und der Königl. Polize'direktion verauſtalten 


wir im künſtleriſchen Intereſſe und zur Beförderung des Abſatzes auch hier in Stettin eine einmalige 
Weihnachtsauktion mit etwa 30 auserleſenen Original⸗Gemälden und Aquarellen. 


Beſonders hervorzuheben ſiud die zum The 


Berthold Geuzmer, Max Gaißer, Nechutun, Claus 
Madert, Jungblut, Thierbach, v. Zychlinska, C. F. 


2 
3 


Winkler, Guſt Behn, Paul Bırnfe, H. Shure, R. 


Krauſe, Haus Laſſen, Eigena, Ta. Hagen, E. Rieck, Amélie v. Schwerin u. v. A, von alten Mei 
Anthonn von Dock, Clande le Lorrain, Jurian van Streek, Saat van Oſtade, Sim. de Vlieger, 
Pieter Codde, Haus Holbein d Jäng, Jaa Breughel, Jan van Gore, Jodocus Momper, Be 
reſtraten, J van der Laenen, Kamohuyzen. Abrah. Teuiers J. van der Heiide, Gerrits Lunden, Jan 


Profeſſoren: Andr. A enbach, Carl Geibel, Erich Hammer, Hans Knocchl, 
Schönrock, Otto Rabe, Carl Guſſow, lad. Tettel, Th mm, Emil Vo kers, Witting, Horſt Hacker. 
Fritz Wichgraf, H. Limpert, Gabriel Max, Fritz Sonderlaud, Ang. Ternberg, Obermüller, M. Steffen, 


in mehrfacher Zahl vertretenen Künſtler und 
Emil Zſchimmer, Leo 


Meyer, W. Frey, H. Hiller, Zenner, Paul Köfter, 
Deiler, Baworosky, Zeéniſek, Otto Gebler, Chr. 


Drathmann, v. der Hecht, A. v. Bröcker, S. Janenſch. Erwin Braune. B. Olaſſon. Madfred Linde⸗ 
mann⸗Frommel, Ed. Hein. Walth. Moras, E Meiel, Krüger' Liezen, Carl Jung, Frz. Schreyer, Olof 


M. Seemann, J. Mind, Haus Makart. Francis 
eiſtern 


Tut, Cornelis Duſart, Jan Aſſelyn, Gerbrand v. den Eeckhont, Adr. van Oſtade, Coypel, Horemans, 


Schalcken, Everdingen u. v. A. ? 
Die Anktion der Oelgemälde 


® punkt 10 Uhr, der Aquarellen Nacmittag 3 Ubr. 
Oeffentliche Austellung und Vorbeſichtigung (Eintritt frei) 


— täglich von 9 bis 3 Uhr. 


5 Proz. Zuſchlag vom Erſtehungspreiſe werden fir Auktionskoſten erhoben. 


3E. Sachse & Co 


it Donnerſtag, den 4. Dezember, 
© 


* Berlin, 


0 Mohenſtraßſe 2 
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* * 
Au un'ere Mitbür er! 

Seit Jahren hat die werkthätige Hülſe unſerer Mit 
bürger es uns ermöglicht, die ärmſten Kinder der Volke⸗ 
ſchulen während der Wutermonate mit warmem Mittag⸗ 
eſſen zu verſorgen. Der hereinbrechende Winter mahnt 
uns auch in dieſem Jahre an das Lebeswerk. Darch 
die Feren erſorgung während des Sommers ſind jedoch 
unſere Mittel vollſtändig erſchöyft. 

Wir wenden uns daher vertrauensvoll an alle Freund⸗ 
und Gönner unſerer Sache mit der Bitte um Hilfe. 
Sämmtliche hieſige Ze tungen ſowie die Unterzeichneten 
find bereit, Geldbeiträge für die Speiſung armer Kinder 
anzunehmen. Ueber die Verwendung derſelben werden 
wer in gewohnter Weite öffentlich Rechnung legen. 

Stettin, den 1 Dezember 1890. z - 
Das Komitee für Ferienkolonien 


und Speiſung armer Kinder. 
Stadtichnlrath Dr. Kroün. Gehe mer Kommerzienratl 
Schlutow. Rektor S iclaff. Geheimer Eanitärsrat 
Dr. Brand. Kaufmann Carl Friedrich Braun. 

Stadtrath Couvreur. Paſtor prim, Friedrichs. 
Lanſmann Greffrath. Grmnaſial⸗ Direktor Profeſſo: 
Dr. Muff. Ober⸗Re jerrnaerath Schreiber. Rektor 
Schneider, Kauſzaun Treſſelt. Redalteue Wiemann. 


Bekanntmachung. 
Grabow a O, den 26. Nove nber 1890, 
Zur Vornahme der Wahl eines Erſatz⸗S adtver⸗ 
ordneten der I. Wahlabtheilung haben wir auf 
Sonnabend, den 6. Dezember d. J., Vormittags 
von 10% bis 12 Uhr 
im Oderſchlößſchen, Breiteſtraße 20, einen neuen 
Termin augeſetzt. 5 
In Thätigkeit als Stadtoerordnete bleiben reſp. ſind 
bereits gewählt die Herren 
Burgemeiſter, Dittmer, A. Fiſcher, Alb. Fiſcher, 
Gollnow, Haeger, Hintz, Klug, Koch, Kuckhahn 
Kittel, Klinge, Koebke, Nürnberg Pretzer, Ruck 
mann, Rocbel, Schade, Schmidt. Schreiber, 
Schilot. Teſchendorff, Zimmermann. 
Sämmtliche ſtimmb rechtigte und in der ſeiner Zeit 
offen gelegten Bürgerrolle vom 15. Inli cr. verzeichneten 
G abow'er Gemeindewähler der 1. 
werden hierdurch zur Wahl eingeladen. 
Zur Orientirung über die Zugehörigkeit zur 1 Wahl⸗ 
abtheilung bemerken wir, daß dieſelbe mit dem Steuer⸗ 
ſatze von 302,40 % jährlich, beſtehend in der Summe 
der Einkommen⸗, Klaſſen⸗, Grund⸗, Gebäudes, Gewerbe 
9976 Kommunalſteuer der einzelnen Wahlberechtigten, 
ad) 


Mahlabtheilang 


ließt. 
Der Magiſtrat. 


Sonntag, den 7. Dezember, Abends 5½ Uhr, in der 
Lucas⸗Kirche (Grünhof) 


Geiſtliches Konzert 


zum Beſten der Weihnachtsbeſcheerung 
gegeben von 


Hedwig Weils naeh 


mit mehreren ihrer Schſilerümen, unter gütiger Mit⸗ 
wirkung des Organiften Herrn Engel und der Herren 
Richard Lehmamm, Violine. 

Das Schiedmayer'ſche Harmonium iſt aus der Nieder⸗ 
lage des Muſikalienhändlers Herrn Simon, woielb: 
Eintrittskarten zu 50 Pf., wie auch bei dem Kaufmann 
Herrn Krersslieh, Gartenür. Nr. 2, zu haben find. 
Es ladet freundlich dazu ein 
Paſtor Homann. 


FKleie⸗Auktion. 


Sonnabend, den 6. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
werden im Mehlmagazin, Roſengarten 20—21, Roggen⸗ 
kleie, Abfallmehl, Heu⸗ und Stroh⸗Abfälle gegen ſo⸗ 
fortige Bezahlung verſteigert werden. 


Königl. Proviant⸗Amt. 


Bazar 
Guſtar-Ad l- Frauen-Vereins 


am 10. und II. Dezember im 
Neuen Kaſi no, Lindenſtraſſe Ia. 
Wir bitten herzlich, durch Geſchenke zu demſelben 
unſere Beſtrebungen zu fördern. 
1) Handarbeiten, 


2) Gaben aus den kaufmänniſchen, induſtriellen und 


anderen Geſchäften, 
8) Naturalien, 3 B. Wild, gebackenes und elnge⸗ 
machtes Obſt, Spickgans, Hülsenfrüchte, Wein u ſ w. 
werden von den unterzeichneten Damen gern entgegen 
genommen. 
Vom 9. Dezember ab bitten wir die Geſchenke un⸗ 
mitte bar in das Lokal der oben genannten Kaſino⸗Ge⸗ 
jellſchait zu ſchicken. 
Der Vorſtand des Frauen-Vereins der 
bieſigen Guſtav-Adolf Stiftung. 
Gräfin Behr⸗Negendank, im Schloſſe. 
A. v. Bülow, Kantſtr. 10. 
. Haken, im Rathhauſe, Viktoriaplatz. 
Hoppe, grüne Schanze 18. 
. v. Köller, Scileritr 12. 
. Kühnemenn, Krouenhofſtr. 20. 
Maſche, Frauenſtr. 34. 
. Pauli, Jafob'⸗Kirchhof 2. 
. Pitzſch ey, Grab gwerſtr. 29. 
. Potter, Alte Falkenwalderſtr. 11. 
. v. Sommerfeld, Eliſabethſtr. 21. 
+ Theune, Gartenſtr. 15. 


Weihnachtsbitte für 
Erneſtinenhof. 


Zum herannahenden Weihnachtsfeſte möchte der Vor⸗ 
ſtand der Mädcheuherberge und Dienſtbotenſchule 
Erneſtinenhof zu Neutorney gern auch den Zöglingen 
und Pfleglingen in der genaunten Auſtalt, ſowie den 
meiſt ganz armen Kindern der mit Erneſtinenhof ver⸗ 
3 Kleinkinderſchule eine kleine Weihnachtsfreude 

reiten. 

Edle Freunde und Wohlthäter ſind darum herzlich 
gebeten, freundliche Gaben zur Beſchaffung nützlicher 
Weihnachtsgeſchenke zu gewähren. Jede, auch die kleinſte 
Sabe iſt wilkommen, ſei es an Geld oder Kleidungs⸗ 
ſtücken oder an Spielzeug für die Kinder. 

Zur Annahme von Geſchenken ſind gern bereit: 
Fran Stadtrath Binſch, Schuhſtr. 5, I und II. 

„ Konſiſtorialratbh Brandt, gr. Nitterftr. 3, I. 
Paſtor Brandt, Bethanien, Nentorney. 

Direktor Jahn, Werderſtr. 27 P. 

Kommerzienath Quiſturp, Falkenwalderſtr. 88. 

Kaufmann Riemſchneider, Werderſtr. 25, part. 

Gräfin Stolberg⸗Wernigerode, Pölitzerſtr. 10, 
Gieſebrechtſtr⸗Ecke. 

„ Wittwe Wolfram, Fallenwalderſtr. 18a, II. 


. NEAEF DENT EEE FTREER 
MATENTE 


5 J. Brandt sch v. Nawrocki 
5 Berlin W. Friedrichstr, 2 


Doppelte Buchführung, 


kaufm. Rechnen, Wechſel⸗Lehre und Schönſchrift 
lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte 
kaufmänniſche Unterrichtsinſtitut von f 
© Jul. Morgenstern, 
a 2 Be 

3 gebe 5 „ in oe 
an verlange Proſpekte und Lehrbriefe Nr. 1 frames 
und gratis zur Durchſicht. ee Tr 
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a EA: 
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25 findet unſere 1. diesjährige Winter⸗Verſammlung „Tröſtend ift es, daß die Quellen vollſtändig intakt geblieben, auch die Colonnaden nicht] 
12 bei Herrn Schlichting, e 21, ſtatt. beſchädigt ſind. Alle ſanitären Maßregeln wegen der Reinigung der überschwemmt geweſenen Lokali⸗ 

6 a Der Vorſtand. täten ſind angeordnet und wird an der Wiederherſtellung der vorhandenen Schäden an Straßen, 
1 Promenaden, Brücken ꝛc. unausgeſetzt gearbeitet, jo daß mit Ausnahme einer oder der anderen]! 
. — un Die zur Saiſon oder ſchon früher die Spuren der Ueberſchwemmungs⸗Kataſtrophe beſeitigt 
* ein werden. 

* Große Karlsbad, am 26. November 1890. 

5 1 Der VBürgermeiſter⸗Stellvertreter: 

N Karl Zörkendörfer. 

18 m Die Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9, find bereit, Spenden für obigen Zweck anzunehmen. 
£ 


1 C ä 8 Llovd. 
8 runkſehränke, Gernituren, n — „„ ZT 2 
= 3 5 Atsiderfpinde, . i W h Fertige S etten, 
* N ophaſpiegel, Trumcaux, ® 
* N Sophas, Lophatiſche, Herren: 6 130,0 "FL VII 1K eri 
1 ſehreibtiſche, Stühle, nubbaum E betragen die Gewinne der 


Todes: Ünzeige. 

Am Sonnabend, den 29. Novbr., Abends 9½ Uhr, 
ſt arb nach kurzem, aber ſchwerem Leiden unſer liebes 
füßes Lieschen im zarten Alter von 5 Jahren 6 Mon. 
Dieſes Freunden und Verwandten zur traurigen Nach⸗ 
richt. Die tiefbetrübten Eltern 
Eduard Stellmaeher nebſt Frau und Bruder. 

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 3. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, von Bethanien aus ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 

Geburten: Ein Sohn: Herrn v, Berg (Dubke⸗ 
vitz). — Herrn Haaſe (Grünhof). — Eine Tochter: 
Herrn Albrecht (Putbus). 

Sterbefälle: Herr Auguſt Camen (Stargard). — 


Frau Paitor Henriette Wilde, geb Schoemanı (Stratfund). | 1¼ Millionen Gulden betragen. 


Verein der See-, Fluss- u. Land- aber. — J. ats des Imtandes, 


Maschinisten zu Stettin. 


Au Dienſtag, den 2. Dezember, Abends 7 Uhr, milde Gaben . werden, welche Gaben nur den mittelloſen Beſchädigten zugeführt werden. 


wegen 


vollſtändiger Aufgabe 


ir des Geſchäfts. 

85 Am Freitag, den 5. d. Mts. 

. Morgens von 9½ Uhr ab, fouen New yor I. ee e 

12 Bun: 2 are: ag Brasilien. La Plata. 

. eſtbeſtän el- m 

5 F Osinsiem. Australiem Ausführung berechne die 


beſtehend aus: 


und eichene Waſchtoiletten, Näh⸗ 
und Blumentiſche, Stogeren, B 
Pannelſophas, Küchenſachen, 
Abwaſchtiſche ꝛc., Portièren, 
Störes, Stoffe, Bettvorleger 
Ic. ꝛc. öffentlich meiitbietend E 


Aufruf. 


Unſere altberühmte Kurſtadt Karlsbad iſt von einer ſchweren, unheilvollen Kataſtrophe heimgeſucht ER 


worden. 


Die zu einer nie geahnten Höhe — 4½ Meter über dem Normale — geſchwellten Fluthen der Tepl 3 
und der Eger ſind am 24. l. M. über die Stadt hereingebrochen, haben Brücken, Stege und Straßen weg⸗ 
geriſſen, die Waſſer⸗ und Gasleitungen zerſtört und find ſelbſt Wohngebäude dem entfeſſelten Elemente zum Bi 
Opfer gefallen. — 8 

In alle Wohn⸗ und Geſchäftsräume und in alle Häuſer längs der Tepl ſind die Wäſſer eingedrungen 
und find innerhalb weniger Stunden mit einer fo raſenden Schnelligkeit geſtiegen, daß es den Betroffenen nicht 
möglich war, ihre Habſeligkeiten wie Waarenvorräthe zu retten und ſind mehrere Perſonen, die mit der Bergung 
7 Sabfeligeiten eihäftigt waren, nur mit äußerſter Anſtrengung aus einer eminenten Lebensgefahr er 
125 et worden 


nfertigung von Waſche. 
zun en Weihnachtsbedarf ae is mi, 


meine geehrten Kunden ergebenſt zu bitten, mir die zugedachten Aufträge 
recht frühzeitig zugehen zu laſſen, um nach gewohnter Weiſe dieſelben 


Weit ii 
größer iſt aber der Schaden, der den Kauf- und Gewerbsleuten erwachſen iſt und dürfte derſelbe weit über recht prompt und ſauber ausführen zu können. 
Ich empfehle: 


Oberhemden nach Maaß, 


garantirt gutes Paſſen. 


Oberhemden⸗Einſätze 


in großer Auswahl und neueſter Art. 
Ta ſchentücher, Tiſchwäſehe, 
Küchen wäſche. 
Leibwäſche 


5 für Damen, Herren und Kinder in denkbar größter Auswahl zu 
8 den zallerbilligſten Preiſen. 


Der durch dieſe Kalaſtrouhe an ſtädtiſchem Eigenthum erwachſene Schaden iſt ein enarmer. 


Unter den 4—500 Beſchädigten giebt es ſehr viele, die den Verluſt ihrer ganzen Habe zu beklagen i 


daß Tauſende und wieder Tauſende Karlsbad die Wiedererlangung ihrer | aa 


Geſundheit zu verdanken haben, hofft der gefertigte Stadtrath, daß dieſelben ihre gewiß dankbare Geſinnung a 
gegenüber Karlsbads in der Weiſe bethätigen werden, daß ſie der hiermit innigſt ausgeſprochenen Bitte um 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 
u 
von BB BE EU NE HUN nach 5 Namenſtickerei in Hemden wird oftenfrei beſorgt. 
Für Sticken in Taſchentüchern und in 
jeder Art anderer Wäſche bei bekannt ſauberſter 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


allerniedrigſten Auslagen. 
Bettfedern und Daunen. 


J. Lewinsky, 


Reifſchlägerſtraße 1, parterre und 1. Etage. 


X. grossen Weimar-Lolterie. 
Weihnachts- Ziehung 


ser vom . bis 26. Deermber er. 


LH I With. 302.095 Mark. 


en In Etuis 
2 88 & 12 Stück 
Ra 2 


792 gegen gleich baare Bezahlung Loose a 1 MR. end Tcl ea 

. Jerſteigert werden. AR: „ > 30 Pig, e 
Een ei Oscar 1 

1 E 5 1. ». Mis, von Morgens 10 Uhr 0 a ee Pe ehe — . 5 — 

I 4 tt. 5 1—— . . 
. . se — . 
. Heimann Sänger, | Az. Lorentz, Bü merbeinerſtr. 12. S Siegel und Politcemnaree "5 
de Auftiong-Rommifler. 3 Spielmaaren . Auch Theilzahlung geſtattek. un 2 
7 u 5 

Er — SS führe be von jetzt ab unr nachſtehende 1 a RR” 1 a 0 43 Sy nn © 
4 N Ale erdenklichen Kinder: * i 9 


Nun een. 


Am Dienstag, 9. Dezember: Ver 
steigerung einer Sammlung von 


Velgemälden 


erster Meister 
laut Katalog 775; sowie am FHättwoeh, den 
10. und Bennerstng, der Bd. ., eine 
bekannte Berliner Sammlung von 
Eifenbeinechnitzereien, geiriche- 
nem Silber, Bronzen u. hervorra enden 


Kunstgegenständen. Illustrirter 


Katalog No, 776 gratis. 


Beutlerstrasne 8-18, 1 


(Sonnoseosascdsnnese PERTELELITELL 
Chriſtbau m⸗Kon fekt Für 2 Damen mit beſcheid Anſprüchen wird diskreter 


Aufenthalt geſucht. 5 ä 
als Figuren: Thiere, Sterne, Kränze, Bilder, Buch: | Offerten mit Bedingungen unter 8. G. 1 an die 
ſtaben ꝛc., 1 Kiſte enthält ca. 440 Stück. verſende gegen 


Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 8. 


Für eine Zigarren⸗ und Tabak⸗ . = ein 
Nachnahme. Bei Acyahme bon 8 Kiſtchen prachtvolles 


Se) geſucht. Pla le er = A. 24 an die 
Expedition dieſes Blattes 85 atz 3, erbeten. 

Weihnachts- Präſent gratis. . U ſehn > e WERTET ET 
neger 82 


Haushakt- Toiletie- Feitseife 


ist die reinste und mildeste Familienseife, voll: 
sommen frei von jeder Schärfe und Beimischung. 
50 giebt einen angenehmen erémeartigen Schaum, 


Muſik Inſtrumente, 
Luterna magikas u. 
Dampfmaschinen, 
Puppen in aller größter Aus⸗ 
wahl und Puppenwagen, & 

Pferdeauf Schaukel u. Rollen, SE 
Bichter'ſche Auker⸗Steinbaukäſten, 
8 Möbel für Kinder und Puppen, 
Laubſäge⸗ und Tiſchler⸗Werk enge in Kaſten, auch einzeln, 


Hobelbänke eigener Erfindung und Laubſägebolz. 
Oben angeführte Artikel als auch mein ſonſtiges großes Lager Wiuſikinſtrumenke für Muſiker und 


11 Poschl, Dresden N. 12. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 29. 
* Bau- und Kunstscohlossere/ 


Geldschränke® 


Dilettanten, ſowie mein bedentendes Lager in optiſchen Sachen, beſonders 

(Me Reisszeuge, 
Thermometer u. 

ö Barometer 


Juwelen-Auction. 
Am Dienstag, d. 16, und Mittwoch, Operngucker, . 


. 17, d, laut Katulog 777: Ueber ; 
400 Nummern Brillanten Brillen, 


due und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
__Gopirpressen. 


begitigt bei regelmüssigem Ge brauch alle Haut- 
a reinheiten und verleiht dem Teiut eine jugend- 
liche Frische. n Packeten a 1 Mk. zu 6 Stück 
und sechs Gerüchen, 1 Pfund Zollgewicht, nur bei 
Theodor pee, Breitestrasse 60, und Grabow 
a. O., Taugesfrasse 1 


und farbige Edelsteine. 
Rudolph ie 

Kunst-Auetions-Matıs, 

Berlin SW, Kochstr, 23-29. 


Die glänzenden Uniformen 


unſerer Soldaten entzücken dung und Alt! 
In unſerem Yen en Militär⸗Album ſind auf 40 
arbentafeln 323 Soldaten der verſchiedenen 
ruppengattuogen zur Darſtellung gebracht. Die Uni⸗ 
formirung iſt den neuen Beſtimmungen entſprechend 
wiedergegeben. 5 
Die Ausführung des Albums iſt gediegen, die Zeich⸗ 
nungen ſind korrekt und kunſeleriſch. Dieſes 
Militäralbum eignet ſich Ju Feſtgeſchenken für 


aktive Militärs, für cheimalige Soldaten, für 


Knaben jeden Alters! 


Wir verſenden das Militäralbum, nett ge: 


bunden, gegen Einſendung von 4 Mark franko. 3 


Rücknahme erfolgt, wenn das Album nicht gefällt. — 
Auch a haben in allen Buchhandlungen. 
Berlin W., Linkſtraße 78. 


1 4 Ei. Tousanimt % Cie. 


"Die beliebte Russische Mischung 


er MESSHER® 
ilee 


al 
— A opt. 50 
BADEN-BADEN — Kal. Kal. Hof. — FRANKFURT a.M. | 


Ernte 1890-91, bei 8 Pfund franko, 8 e 
In St. Stett ttin bei E in bei Ernst Lena Lenmann am! am Kö nigsthor, 


Chri hriſtbaum⸗Konfekt. 


Tauſende neue prächt. Sortiments, geſund, ſehr fein⸗ 
ſchmeckend. Liſtchen (ca. 230 große oder 440 mittlere 
Stücke) 3 Mark, zwei Kiſten 5¼, drei 7¼ Mark. 
Extrafeines Konfekt (Crémechokolade, Fondauts 2c.) 
4 Mark. Porto und Verpackung frei. Händlern ſehr 
een, 

Konfektwaarenhaus scheithauer, 
W — 


Rauch-, Kau-, Schnupf- 
und Rollentabake, 


Grosses Cigarrenlager. 


Verſandt gegen Nachnahme. 


Gebrüder Beck, 


Tabakfabrik, Nürnberg, 
gegründet 1822, 

prümifrt Landesausſtellung Nürnberg 1882 

für reelle jolidg Bedien 


2 ͤ dieſes Blattes, 5 3, erbeten. 


Pinceuez, 


der Export- Ci. 

„Fur Deutschen 

Cognac, Köln a. Rh., 

bei gleicher Güte bedeutend billiger 
als französischer, 


Verkehr nur mit Wioderverkäufern. 
Man verlange stets Eliqueties mit ‚unserer Firma. 
— 


Geld⸗Darlehen 


vermittelt rückzahlungsfähigen Perſonen diskret auf 
Accept oder Schuldſchein zu mäßigen Zinſen in kleinen 
Raten rückzahlbar die Agentur Gelb in Budapeſt, 
Karlsring 13. 

Anfragen find 2 Rekourmarken beizulegen. 


Eisbahn 


K Garten, früher Bock. 
Eis vorzüglich. 


Tlaalla Babe 


Ir. Extra⸗ Speninlitäten ig u. Konzert. 
luftreten der neuengagirten Künſtler. U. A: Frl. 
lenny üzath well, eutſch⸗amerikauiſche Soubrette. 

Frls. Geſchwiſter Perelly, Velociped⸗ Virtuoſi onen. 

Frl. Franke Scholtz, Konzertſängerin. Ferner 
Auftreten der in Rom preisgek önten Schönheit Frl. 

Mary Neumann, Sonbrette. Der ſehr be⸗ 

liebten Jurduettiſten Geſchwiſter Ellinghausen, 

des Herrn 11. Jonas, Univerſalgenie ꝛc. 2c. Großer 

Erfolg von A-ida, Euſembleſcene mit Geſang u. Tanz. 

Näheres die Plakate. 
Die Direktion. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: 1 Schlemmer. 
Her Dieuftag, den 2. Dezember 1890. uk 
Novität! Zum 4. Dale: Novität! 


Die Bajadere. 
Hierauf: 
Zwölf Mädchen BR kein Mann. 


Schönhahn Dir. Emil Schirmer. 
Großes Konzert. 
Mittwoch: 2. Vorſtellunz im e e 


Berolina. 


Stadt- Theater. 


Dienſtag . ungilti; ): Zu ermäßigten 
Preiſen (Parquet 1 % 50 , 1. Rang 2 A.) 


Die Reife um die Erde 
in 80 Tagen. 


Mittwoch: Zu kleinen as (Parquet 1%, 20.) 
Gaſtſpiel des Herrn F. Unliga von der deütſchen 


Oper in Rokterdam. 
Der Freiſchütz. 


Max — — — Herr Calla als Gaſt. 


außerdem meine Erfindungen und meine Werk⸗ 
ſtatt für alle erdenklichen Reparaturen und 
Neuanfertigungen, bitte, bevor man anderweitig 
ſeine Einkäufe deckt, bei mir Nachfrage halten 
zu wollen, denn nur dadurch iſt es einem 
geehrten Publikum möglich, bei mir einzelne 
Stücke für den Großpreis zu erwerben. 


25 Liter melner reinen, Fü) Trüffgen 


RBRbeimweine 


verſende mit Faß a Mk. 16, beſſere Sorte Mk. 20 
Roth mk. 23 ab hier gegen Nachnahme. I 
Erlen Eee r, Meinbeinbeiiker, 5 f 


He ochachtungsvoll 


NI. Lore Binerbeinsefte, RT 


Theodor Hildehrand 2 A 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
1 Berlin C. Stettin, en Nr. 2, 
empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen 


Weihnachtsfahrikate 


als Honigkuchen, ff. Packete, Praline, Fondant, 
r Auswahl Schokoladen, Kakaos ete. | 


: \ürnber ver Lebkuchen 
in . 1 8 Qualität empfiehlt 
3. F. e ask. 
Königl. Baier. Hoflebkuchen⸗ Fabrik, 
Nürmberg. 
Spezialität: 


1 Kiſtchen feinſte ſortirte Nürn⸗ 
bevatı gehfüchen n n 2. 5 inch Dad 2 3 


J Bogellicbhabern 
zur Sb daß ich bei Herrn, 


. Lippert N chfolger in Stettin 


eine Niederlage meiner urclbg rn Vogelfutter, 


„Singfutter“ für Kanarienvögel, Wald ögel ꝛc. und 
8 brävarirtes Futter für Nachtigallen, Lerchen, Staare, 
Droſſeln de. errichtete. 

Verkauf zu Originalpreiſen. 


Gustav Voss. Hoflieferant, 
Köln a. Rh. 

N „Meine reich illuſtrirte Preisliſte über Vögel, Tau⸗ 

55 ben, Küf Stäfige verſende fraulo gegen 50 „ Marken.“ 


Neben | 7 r en in vorzügl. Qua⸗ 
Gummi⸗ 


dem litat empfehlt ittlaft, 
2 verj. Amweiſung nach 1 jähriger 
| Unentgelttich ® approbirter Heilmethode zur_ jo, 


5 aa In A. 6 N . 4 
5 1 . Oer ic. Staukenbrän. 5 
fortigen radikalen Beſeitigung der aun Au ent, 


eee 
Dinterficfl in Leder u. Tuch, . e Ae 
Warme Stiefel u. Schuhe mit: 
Pely u. Tilzſutter 


| Sückingen. Briefen ſind 20 Pf. Rückporto beizufügen 
in größter Auswahl. 


Pr 


AFauür meine ſelbſtthät. geräuſchl. Thür⸗ 
5 ſchleßer, Waſch-, Wring- u. Brodſchneide⸗ 
> Maſchinen (Deutſch. Reichs⸗Patent) ſuche 
einen energiſchen General-Vertreter. 

Adreſſen unter O. R. an die Erped. 


„ 


